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Las Schicksal der großen
Koalition.

, 3 . Von unserer Berliner Redaktion wird » ns ge¬
drahtet :

. Äm Reichstag tagten am Mittwoch nur wenige
Fraktionen . Der Vorstand der demokratischen
» raktton beschäftigte sich eingehend mit den schwe-
^ nden politischen Fragen . Man hält allgemein

sächsische Streitsrage für endgültig gelöst und
Äauibt , daß die Tätigkeit des Reichskommissars
Nun ihr Ende gefunden haben müsse , weil die
Bedingung , die der Kanzler gestellt hatte , nämlich
? as Ausscheiden des bisherigen sächsischen Mini -
iterpräsidenten Zeigner und der kommunisti¬
schen Regierungsmitglieder , erfüllt worden sei.
Gegenüber Bayern besteht man nach wie vor

^? rauf , daß dieser Konflikt nun ebenfalls zu
einer schnellen Lösung gebracht werden müsse, *

h. , baß sin Nachgeben von feiten des Reichs
nicht stattfinden dürfe . Die bayrische Regierung
werde nun endlich eine klare Stellung einneh¬
men und Farbe benennen müssen . Die demokra -
nsche Fraktion des Reichstags tritt am Freitag
öu einer Sitzung zusammen .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
am Mittwoch nachmittag 1 .30 Uhr zu einer

Sitzung zusammen , die in der neunten Abend-
Itunde noch nicht beendet war . Obwohl dring -
" che telegraphische Einladungen zu dieser Sit -
itttia ergangen waren , war die Beteiligung ver -
Mltnismäßig schwach. Es waren wenig mehr
? !s die Hälfte der Fraktionsmitglieder anwe¬
send . Die sozialdemokratischen Minister Vize-
Kanzler Schmidt , Innenminister Sollmann und
^ustizminister Dr . Radbruch wohnten zeitweise

Verhandlungen bei. Nachdem der Bor -
Wende Abg . Müller -Franken einen kurzen
^ kberblick über die politische Lage gegeben hatte ,
^ tzte eine ausgedehnte Erörterung ein . Bon
°.cn meisten Rednern wurde eine entschiedene
Stellungnahme der Reichsregierung gegenüber
^ ayern gefordert . Es wurden auch Stimmen
ifut , die angesichts der sächsischen Vorgänge das
Ausscheiden der Sozialdemokraten aus der gro -
°en Koalition forderten . Die Mehrheit schien
?ber auf einem vermittelnden Standpunkt zu
^ hen . Wahrscheinlich wird die Fraktion zur
Formulierung bestimmter Forderungen kom -
? kn, von deren Erfüllung das weitere Ver -
«leiben im Kabinett abhängig gemacht wird ,
^ nter diesen Forderungen wird die Ersetzung

militärischen Ausnahmezustandes durch
^ uen zivilen Ausnahmezustand eine besondere
^ ° lle Wielen .
. Ter Reichskanzler und die bürgerlichen
Fraktionen der großen Koalition werden sich
^ ann über die Forderungen der Sozialdemo -
^ aten auseinanderzusetzen haben. Von halb
"Mziöser Seite wurde schon gestern abend be-
Aerkt, daß die Reichsregierung sich auf einseitige
Forderungen einer Koalitiospartei nicht ein-
^?ssen könne , auch nicht in der Frage des militä -

Ausnahmezustandes .

Die Forderungen der Sozial -
demokrateu.

Merlin , 31 . Okt . lEig . DraMer .) Die so -
^ a l demokra tische Reichstag ssrak »
-j 0tt faßte heute abend folgenden Beschluß : Die
Traktion kann in der Koalition nur
? ^ rbleiben , wenn folgende Voraus »
Atzungen erfüllt werden :
, Aufhebung des militärische» Ansnahmezu-
«ondes.

Die Reichsregier -ung behandelt das Berhal -
der bayrischen Machthaber offen als Berfas -

^ ugsbruch und unternimmt im Einklang mit
er Reichsverfafsung die gebotenen Schritte ge-

Bayern .
» 2- AufrechterHaAung von Ruhe in Sachsen ist
Ausgabe der Schutzpolizei. Reichswehrhilf « ist
"ur auf Anforderung des Inhabers der Zivil -
Gewalt heranzuziehen . Neuerdings in die Reichs-
? bhr eingestellte Anhänger rechtsradikaler Be -
"̂ e-bungen sind zu entlassen .

Außerdem beschloß die Fraktion , daß der Frak -
' ' vusvorstand bei den Besprechungen mit der
^ eichsregiernng die wertbeständige Währung
Und Maßnahmen gegen den vom Lcmdbund pro -
Agierten und von den Landwirten geÄbten Lie-
^ rungsstreik zum Gegenstand von Verhandlun -

zu machen hat .

Bayerns Antwort .
^eine Aenderung im Oberbefehl über die bayrische

Reichswehr.
- Miinchen. »1 . Okt. lDrahtiber .) W.T .B . mel-

Im gestrigen Ministerrat wurden die
.. rnndsätze des Verhältnisses zwischen dem Reich
-.^ Bayern aufgerollt . In erster Linie müßte

Krage der Rechte des Reiches und der Län -
.

" su einer endMlttgen Lösung gebracht wer¬

den , um Sicherheit darüber zu schaffen , daß wei-
tere Konflikte für die Zukunft unmöglich
werden .

Einmütigkeit habe darüber bestanden ,
daß eine Veränderung im Oberbefehl des
bayrischen Teiles der Reichswehr untragbar
wäre .

Die Fassung der von der Staatsregierung zu
erteilenden Antwort bleibt weiteren Beratungen
vorbehalten .

*
Berlin , 31 . Okt . Laut „Tagblatt " beschloß die

demokratische Fraktion , eine Abord¬
nung zum Reichskanzler zu entsenden , um ihn
anfznfordern , die Autorität des Reiches gegen
Bayern durchzusetzen.

Die RegierungsnenbNdung
in Sachsen «

Dresden , 31 . Okt . In der gestrigen Nacht -
sitzung des Landtags wurde der Abg . Fel -
lisch (Soz .) mit 46 Stimmen zum Minister -
Präsidenten gewählt .

18 Stimmen entfielen auf den Abg. Kaiser
sD .Bpt .1. 71 Abgeordnete waren anwesend .
Die Deutschnationalen hatten vor Beginn der
Wahl den Saal verlassen , während sich die
Kommunisten der Abstimmung enthielten .

Der Abg. Felliich nahm die Wahl zum Mi -
nisterpräsidenten an . Darauf wurde die Sitzung
um K2 Uhr geschlossen und auf Dienstag , den
6 . November , die nächste Sitzung anberaumt .

Um M9 Uhr abends trat der Landtag wieder
zu einer Vollsitzung zusammen . Präsident
Winkler erklärte , daß sich die Parteien geeinigt
hätten , w dem Entschluß , die gegenwärtigen
unhaltbaren Zustände zu beseitigen . Eine
Einigung habe in der Richtung stattgefunden ,
anstelle der bisherigen Regierung einen neuen
Ministerpräsidenten zu wählen . Abg . Lieber -
asch lKomm .) verlas als Schriftführer ein
Schreiben Dr . Zeigners , in dem dieser mitteilt ,
daß er sein Amt als Ministerpräsident nie -
d e r l eg e . ( Große Heiterkeit rechts . ) Die
Deutschnationalen sowohl wie die Kommunisten
hatten Bedenken dagegen , die Wahl des neuen
Ministerpräsidenten sofort vorzunehmen . Es
wurde darauf befchlofsen , das Haus wiederum
zu vertagen und zwar auf *Al Uhr Mitternacht
mit der Tagesordnung : Wahl des Minister -
Präsidenten .

Berlin . 31 . Okt . Wie die Blätter aus Dres -
den melden , wird der vom Landtag zum Mi -
nisterpräsidenten gewählte sozialdemokratische
Abgeordnete Fellisch ein rein sozialistisches Min °
derheitskabinett bilden , das durch Duldung der
Demokraten und Deutschen Bolksvartei regie -
rungssähig und nur als Uebergangsministerium
gedacht ist.

Der englische konferenzplan .
England zur Einbewfung eines Sachverständigen-

ansschusses entschlossen.
London, 31 . Okt . Das amtliche Nachrichten -

bllro Router erfährt , der Eindruck in politischen
Kreisen nach der gestrigen Kabinetts -
«sitzung sei der , daß die britische Regierung be -
schlössen habe , den Plan zur Einberufung eines
Ausschusses zur Prüfung der deutschen Hilfs -
quellen , der unter Führung der Reparations -
kommission steht , zu fördern . Da der britische
Vorschlag von Frankreich , Italien und Belgien
angenommen worden sei , sei man der Ansicht ,
daß der nächste Schritt die Benachrichtigung der
amerikanischen Regierung sei und daß Amerika
gegenüber die Hoffnung zum Ausdruck gebracht
werde , daß ein Sachverständigenausschuß zu-
stände kommt.

Eine englische Note an die
aMierken und assoziierten

Regierungen .
b . London , 31. Okt. tEig . Drabtber .i Die

englischeRegiernng ließ hente nachmittag
den alliierten und assoziierten Regierungen eine
nene Note zngehen. Darin wird die Zukam -
mendernfnng eines Sachverständigen -
komitees vorgeschlagen, das in der nächsten
Zeit in Berlin tage« soll .

London, 31. Okt . (Drahtber .) Wie die „Ti -
mes " erfährt , wird sich die englische Regierung
sofort mit der amerikanischen in Verbin -
öuug setzen und ihre Ansicht mitteilen , die dahin
geht, daß der Einberufung eines S a ch v e r -
ständigenkomitees keine Hindernisse mehr
im Wege stehen. Nach der gleichen Quelle sei auch
mit Sicherheit damit zu rechnen , daß der ä m e-
rikanische Vertreter eingeladen wird ,
in diesem Sachverständigenkomitee den Vor -
sitz zu führen .

Das B/att erklärt ferner , daß die englische
Regierung j »denfalls keinen weiteren Versuch

mehr unternehmen werde , um Poinearö zu
einer Aenderung seiner Haltung in der Frage
des Programms dieser Sachverständigenbera -
tungen zu veranlassen .

Die Haltung Belgiens .
Brüssel , 31. Okt . (Drahtber .) Der belgische

Mini st errat beriet heute nachmittag unter
dem Vorsitz von Theunis über die auswärtige
Lage . Wie verlautet , wurde man sich darüber
schlüssig , daß Belgien dahin wirken solle , daß
nur alliierte und amerikanische
Vertreter zu dem Sachverständigenkomitee
zugelassen werden .

Die Rechtswidrigkeit der Ruhrbesehnng.
Paris , 31 . Okt. sDrahtber .) Der englische

Vertreter in der Reparationskommiffion , John
Bradbury , soll erklärt haben , wenn ein Einver -
ständnis unter den Alliierten hinsichtlich der Zu -
sammensetzung des SachverständigenauKfchusses
nicht erzielt werde , so würde er nicht zögern ,
wenn die deutschen Vorschläge zur Abschätzung
seiner Zahlungsfähigkeit zur Verhandlung kom-
men , die Frage der Legalität der Ruhrbesetzung
aufzuwerfen .

Amerika für den Konferenzplan.
London, 31 . Okt . Das Reuterbüro meldet aus

Washington , daß dem Ersuchen , die Vereinigten
Staaten möchten Vertreter bestimmen , die in
dem Sachverständigenausschuß sitzen sollen, um
das ReMrationsProblem zn prüfen , bereitwillig
stattgegeben werde , innerhalb bestimmter Gren -
zen. Es werde weiter mitgeteilt , daß Präsident
Cvolidge der Ansicht -sei , daß die Haltung Poin -
earös die Durchführung des Programms nicht
behindern werde , da , wie von der Washingtoner
Regierung erklärt wird , nur eine beratende
Untersuchung beabsichtigt werde .

Die Prüfung der deutschen Note vertagt.
Paris , 31. Okt . Die Reparationskommission

veröffentlicht über die gestern nachmittag statt -
gehabte Sitzung folgende Mitteilung : Im Hin -
blick auf die augenblicklich zwischen den alliierten
Regierungen geführten Verhandlungen hat die
Reparationskvmmission beschlossen , die Prüfung
der Note , die ihr am 24 . Oktober von der Kriegs -
lastenkommission uberwieseu worden ist , zu ver -
tagen .

England protestiert gegen An-
erkennnng der Sonderbündler .

Paris , 81 . Okt . lDrahtber .) Das Havas -
Nachrichtenbüro meldet von amtlicher Seite :

Die englische Regierung hat ihre Botschafter
in Paris und Brüssel beauftragt, der bel-
gifchen und französischen Regierung anznkün-
digen, das, England die Legalität der sogenann-
ten provisorischen Rheinregiernng der Dorten
und Matthes nicht anerkenne , nnd daß
England jeden Versuch , den separatistische » Aus-
stand in die britische Zone nach Köln hin zu tra-
gen . verhindern werde.

Nach dem „Echo de Paris " hat der britische
Botschafter in Paris zum Ausdruck gebracht , daß
die separatistische Bewegung nicht den Ge -
fühlen der rheinischen Bevölkerung
entspreche. Die englischen Botschafter haben die
Haltung der belgischen und französischen Regie -
rung gegenüber den Separatisten kritisiert und
haben sie als eine Verletzung des Ver -
sailler Vertrages bezeichnet.

Ein Protest der belgischen Sozialisten.
Paris , 31 . Okt . (Drahtbericht .) Der Brüsseler

Berichterstatter des „Oeuvre " meldet : Der Ge-
neralrat der belgischen sozialistischen Partei hat
folgende Resolution angenommen : Der General -
rat der belgischen Arbeiterpartei verlangt eine
sofortige Untersuchung über das Vorgehen der
belgischen Militärbehörde im Rhein -
lande bei der dortigen separatistischen Bewegung
und protestiert gegen die Eingriffe der bel-
gifchen Heeresleitung in die inneren deutschen
Angelegenheiten . Der Berichterstatter im Gene -
ralrat erklärte , Frankreich und Belgien müßten
angeklagt werden , d >e separatistische Bewegung
zu unterstützen und mehr an ihre Sicherheit
als an die Reparationsleistnugen zu denken.

Die Verhandlungen der Jndu-
strieken.

Eine amtliche französische Mitteilung.
Paris , 31. Okt . (Drahtber .) Havas teilt fol-

senden Bericht des Düsseldorfer Präsidenten der
Besatzungsbehörde mit :

Die Vertreter des Vereins bergbaulicher In -
teressen, die Herren Stinnes , Klöckner, Vögeler ,
Brusch und Huber , feien von neuem bei der Ju -
genieurkommission erschienen, um die am 20.
Oktober angebahnten Verhandlungen über die
Wiederaufnahme der Arbeit fortzusetzen . Im
Verlaufe der Sitzung , die von 10 Uhr vormit -
tags bis 10 Uhr abends gedauert habe , feien die
technischen Modalitäten der zu treffenden Ab-
machungcn geprüft und festgestellt worden , dar -
unter namentlich di» Lieferung der Reparation ^

kohlen und die Entrichtung der Kohlensteuer
für die Zeit seit dem 11 . Januar und auch für
die kommenden Monate , die Behandlung der
Ausfuhr und des Versandes nach dem nnbesetz-
ten Deutschland . Der Meinungsaustausch über
die verschiedenen Punkte gestatte , mit der Mög -
lichkeit einer friedlichen Regelungin naher
Zukunft zu rechnen . Die Verhandlungen
würden heute vormittag fortgesetzt.

Raub von Riesensummen.
Berlin , 31. Okt . lDrahtber .s Wie znsam-

mensassend mitgeteilt wird, haben die Franzosen
und Belgier in de« letzten Tage « aus
Reichsbankstellen nnd Privatdruckereien im
Ruhrgebiet Reichsbanknoten im Betrage von
IX Trillionen Mark wegŝ nommen.

Ein Rns ans der Pfalz.
Man schreibt uns :
Der Psalzputsch ist noch einmal glücklich abge-

schlagen. Wiederholungen , wenn auch von ande -
rer Seite , sind stark zu befürchten^ vielleicht schon
in allernächster Zukunft . Da muß denn doch
noch einmal , vielleicht zum letzten Male , darauf
hingewiesen werden , daß die Regierungen in
Berlin und München der Entwicklung der links -
rheinischen Verhältnisse mit geradezu naiver
Verständnislosigkeit gegenüberstehen ^

Es genügen nicht die bis zum Ueberdruß ge-
drechselten Phrasen von Treue um Treue , von
wärmster Anteilnahme am Wohl und Wehe der
Rheinlande . Es genügt auch nicht, wenn Herr
von Knilling vom Felbherrnhügel zu Heidelberg
aus den Gang des Gefechtes überschaut , es
sind endlich einmal Taten erforder -
lich .

Die Wirtschaftlichen Verhältnisse im Linksrhei -
nischen sind trostlos . Das deutsche Geld ist ver -
achtet, boykottiert . Trotz aller Strafvorschriften
wird unter den Augen der Polizei , der Gerichte ,
ohne daß man diesen Behörden bei ihrer noto -
rischen Machtlosigkeit einen Vorwurf machen
kann , französisches Geld im Handel und Verkehr
verlangt und geboten . Der Schrei nach dem
Franken ist allgemein . Er braucht nicht mehr
eingeführt zu werden , er ist eingeführt . Die
Banken und Wechselstuben sind von Frankenkäu -
fern aus allen Schichten der Bevölkerung über -
laufen . Das deutsche Geld sängt an , mit größter
Geschwindigkeit außer Kurs gesetzt zu werden .
Es gibt ganze Ortschaften , in denen
kein deutsches Geld mehr umläuft .

Wo bleibt das hundertmal verspro -
chene wertbeständige deutsche Geld ?

Warum ist Baden bereits in der Lage , solches
in Verkehr zn bringen ? Ein Glück, daß es noch
selbständige und tatkräftige Bundesstaaten , par -
doul „Länder " gibt .

Ein besonderes Wort zu den Verhältnis -
sen im Beamtenstand . Trotz aller Bitten
und Beschwerden in den Zeitungen , bei den
obersten Reichs - und Landesstellen , Abgeordne -
ten jeder Farbe n .s .s . wird die unzulängliche Be -
soldung ^mit solcher Verspätung ausbezahlt , daß
Millionen nicht mehr , nein Milliarden verloren
gehen infolge der Entwertung . Wie kommt es,
daß eine bestimmte Beamtenkategorie Vorschüsse
erhält , von der andere nichts wissen . Man be-
neidet die Bevorzugten nicht , verlangt aber
gleiche Fürsorge sür alle Beamte . Soll viel -
leicht ein Keil in die Beamtenschaft hineinge -
trieben werden nach einem bekannten altrömi -
schen Rezept ? Ausgerechnet jetzt spricht mau
vom Abbau , von Kürzung der völlig
unzureichenden Gehälter und Pen -
s i o n e n , von Kürzung oder Wegfall der
Besatznngszulage . Ein bekannter Par ->
lamentarier sagte einmal angesichts verschiedener
rasch aufeinanderfolgender Heldentaten der nach -
vismarckischen Politik : Mein meint , der Reichs-
kanzler stehe jeden Morgen auf mit dem Gedan -
ken : „Was kann ich heute ivieder für eine erst -
klassige Dummheit machen?"

8apievti satt
Die Erbitterung der Beamtenschaft ist keiner

Steigerung mehr fähig . Trotz allem steht sie
immer noch auf vaterländischem Boden , immer
noch in Abwehrbereitschaft . Zlber man hüte sich ,
die Sache zum Aeußersten zu treiben . Der
größte Revolutionär ist der hungrige Magens
Es gibt heute Beamte aller Klassen ,die im buchstäblichen Sinne des Wor °
tes das Brot nicht über Nacht haben .

Man verlange doch nicht, was über Menschen-
kraft hinausgeht . Warum hört man nichts von
energischen Schritten zugunsten der A u s g e -
w i e s e n e n , der schmachvoll Eingekerker -
ten , die in der 30 . bis 40. Woche im Gefängnis
sitzen , deren Gehirne der Wahnwitz bedroht ?

Wenn die maßgebenden Herren in Berlin nnd
München — von dem üblichen häuslichen Streit
ganz abzusehen — nicht fähig oder gewillt find,
Taten au Stelle der Phrasen zu setzen , so ge -
hören sie nicht auf Ministersessel , sondern vor
den Staatsgerichtshof . Denn sie sind es , die der
Abfallbewegung den stärksten Vorschub leisten .

Lavesnt consules !
Es ist die Mülste Auiche »



Karlsruher Tagblatr , Dor
tinnen als dem Dienstinteresse abträglich
herausgestellt hat . Beamte und Beamtenanwär -
ter dürfen nicht neu eingestellt werden . Bis
zum 1 . April 1924 ist eine Beförderungssperre
angeordnet . Angestellte sollen, soweit nicht zwin -
gende dienstliche Gründe entgegenstehen , mit
einer Abfindungssumme entlassen werden , die
iveibliche Angestellte nur dann erhalten , wenn
ihre wirtschaftliche Versorgung nicht gesichert ist.
Eine Kürzung der Ruhegelder und Wartegelder
tritt ein , wenn der Empfänger noch ein weiteres
und steuerbares Privateinkommen besitzt . Eine
Diethe von Bestimmungen auf dem Gebiete des
Versorgungswesens dient einer weiteren erheb -
lichen Einschränkung der Ausgaben ,

Die Reichsregierung wird in der Einschrän -
kung der Ausgaben aus allen Gebieten fort -
fahren . An der Umgestaltung des Steuer -
systems wird mit allen Kräften gearbeitet . Die
Bewertung der Vermögen soll in Goldmark er -
folgen . Die Tarife sollen auf GoldMark lauten .
Aus diesem Wege wird man die Balanzierung
des Haushaltes zu erreichen suchen , die den Be -
ginn der Gesundung der Finanzen bedeutet .
Jede endgültige Lösung hängt freilich davon ab,
daß endlich die außenpolitischen Kragen
in einer für Deutschland tragbaren Weife er-
lcdigt werden .

Aufhebung der kohlenzwongswirtschast .
Berlin , 31 . Okt . W .T .B , meldet : Der Reichs-

wirtschastSminister hat nach Anhörung der Län -
der dem Abbau des Reichskohlenkommisfariats
zugestimmt . Danach fällt die Meldekarte , die all -
monatlich von industriellen Verbrauchern an den
Reichskohlenkommissar , die amtlichen Vertei -
lungöstellen , die Kohlenwirtschaftsstellen und die
Lieferanten einzureichen waren , mit Ablauf des
Jahres völlig fort . Die Meldungen für den
November sind noch zu erstatten . Für den
Monat Dezember ist die Meldekarte nur noch in
einfacher Ausfertigung an die zuständige Kohlen -
wirtschaftsstelle oder Landeskohlenstelle einzu -
senden . Neue Reichs - Hansbrandscheine
werden nicht mehr ausgegeben . Der Reichs -
kohlenkommissar wird sich künftig im wesentlichen
darauf beschränken, durch Einwirkung auf die
Produktion und den Handel die Kohlenverteilung
im Allgemeininteresse zu beeinflussen und in
dringenden Fällen Abhilfe zu schaffen . Es fal -
len fort die Gebundenheit des Ver -
b r a u ch e r s an die Lieferanten und die Bin -
dung der Kohlenreviere und des - Handels an be-
stimmte Absatzgebiete, bestimmte Verbraucher und
bestimmte Absatzmengen . Beseitigt werden die
amtlichen Vertetlungsstellen und der weitaus
größte Teil der Organisation des Reichskohlen -
kommissariats selbst . Der Beamtenapparat des
Reichskohlenkommissariats wird künftig höchstens
ein sechstel des bisherigen Standes betragen .
Bis aus weiteres wird der Reichskohlenkommis -
sar u . a . noch regeln : die Ein - und Ausfuhr von
Brennstoffen , die Kohlenverforgung der Eisen -
bahnen , der Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -
werke und sonstige Werke von besonderem össent-
lichem Interesse . Um erforderlichenfalls jeder -
zeit eingreifen zu können , obliegt ihm anch wei-
terhin die allgemeine Beobachtung der Hans -
brandverforgung . Der Abbau der Kohlenwirt -
schastsstellen und Landeskohlenstellen , die eine
Einrichtung der Länder darstellen , und der von
den Kommunalverwaltungen eingerichteten OrtS -
kohlenstellen ist Aufgabe der Länder bezw. der
Kommunalverwaltungen .

Die Grohhandelsindexziffer .
Berlin , 81 . Okt . ( Drahtber . ) Die auf den

Stichtag des 30. Oktober berechnete Grotzhan -
delsindexziffer des Statistischen Reichsamts er -
gibt bei einem Dollarkurs von 65 Milliarden
Mark das 18,7 Milliardenfache der Vorkriegs -
pirei.se ist. gegenüber >dem Stand von* 28. Ott .
um 27,7 Prozent gestiegen . In der gleichen Zeit
hat sich das Goldniveau der Warenpreise ( 1913
= 100) von 109,5 auf 120,5 oder um 10 Prozent
gehoben . Von den Hauptgruppen stiegen gleich -
zeitig die Lebensmittel im Großhandel um 37,2
Prozent auf das 15,7-milliardenfache <101,2
Gold ) , davon die Gruppe Getreide und Kartof -

den 1 . November 1928
fel um 27 Prozent anf das 12,4-milliardenfache
(80 Gold ) , die Jndustriestoffe um 17,9 Prozent
auf das 24^ -milliardenfache (156,6 Gold ) , davon
die Gruppe Kohlen und Eisen um 16 Prozent
auf das 24,9- Milliardenfache (161 Gold ) , ferner
die Einfuhrwaren um 21,6 Prozent auf das
23,6-milliardenfache ( 152,3 Gold ) und die In -
landswaren um 29,5 Prozent auf das 17,7- mil -
liardensache ( 114,1 Gold ) .

Die Reichsindexziffer.
Berlin , 31 . Okt . (Eig . Drahtber .) Tie Reichs-

indexzifser für die Lebenshaltungskosten (Er -
Nahrung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung und
Bekleidung ) beläust sich nach den Feststellungen
'des Statistischen Reichsamtes für Montag , den
29. Oktober , aus das 13,071 Millionenfache der
Vorkriegszeit . Die Steigerung gegenüber der
Vorwoche (3 045 Millionen ) beträgt demnach 349
Prozent .

Die Zusammenarbeit mit den Kommunisten
offiziell abgelehnt .

Berlin , 31 . Okt . Einer Meldung des „Vor -
wärts " zufolge wurde eine Aufforderung der
Kommmnisten. bis Dienstag abend 6 Uhr eine
Antwort auf die Frage zu erteilen , ob die S o -
z i a l d e m o k r a t i s ch e Partei bereit sei , so-
fort eine Einheitsfront mit freit Kommunisten
zu bilden , in Anbetracht des Verhaltens der
Kommunisten in Hamburg , Sachsen und ander -
wärts von ! 'sozialdemokratischen Fraktionsvor -
stand abge leh n t .

Die Wiederaufnahme des Verkehrs im Ruhr -
gebiet.

Paris . 31 . Okt . Nach einer Havasmeldung aus
Düsseldorf sind seit 29 . Oktober 29 8 neue
Züge in Dienst gestellt worden . Zahlreiche
Strecken des Rheinlandes und Ruhrgebiets seien
wieder in Betrieb genommen worden .

VaöisckeIolittk
Außerordentliche Tagung de» Badischen Landtags .

Am kommenden Mittwoch , den 7. November ,
vormittags 11 Uhr , tritt der Landtag zu einer
außerordentlichen Tagung zusammen und nimmt
die Wahl des neuen Staatspräsiden -
ten , sowie die Wahl des Präsidenten , des Vize -
Präsidenten und der Schriftführer des Landtags
vor . In einer auf nachmittags K4 Uhr anbe¬
raumten zweiten Sitzung soll die Denkschrift des
Arbeitsministeriums über die Strompreise des
Badenwerks beraten werden . Ferner stehen zur
Behandlung die Aenderungen des Grund - und
Gewerbesteuergesetzes , des Wvhnabgabegesetzes ,
die Aendernng des Landeskirchensteuergesetzes
und diejenige des Gebäudeversicherungsgesetzes ,
sowie die Ausgabe der badischen Schatzanwei¬
sungen (Badenmark ) . Schließlich soll noch das
Notgesetz über die Ausübung polizeilicher Be -
fugnisse verabschiedet werden .

Betriebsrätekongreh in Baden .
Der BetricbSräiekongreß in Baden , über den

die kommunistische „Arbeiter -Zeitung " in Mann -
heim berichtet , hat am vorigen Sonntag in
Welschneureut bei Karlsruhe stattgefunden .
Er muß als sogenannter wilder Betriebsräte -
kongreß bezeichnet werben , denn es waren in der
Hauptsache nur diejenigen Betriebsräte erschie -
nen , die politisch zur Kommunistischen Partei
zählen . Kennzeichnend für die gefaßten Be -
schlüsse ist der Umstand , daß man dort auch die
heimliche Bildung von Aktionsansschüs »
s e n beschloß , obwohl der kommandierende Ge-
neral des Wehrkreises V , zu dem auch Baden
zählt , die bestehenden Aktionsausschüsse ausge-
löst und die Bildung neuer Aktionsansschüsse
verboten hat .

Kommunistenverhaftungen in Lörrach .
Lörrach , 31 . Okt. Anf Veranlassung -des Ober -

reichsanwaltes wuvden hier durch den Unter -
suchungsrichter beim StrasgerichtsHos einige An -
gehörige der hiesigen Kommunistischen Partei
wegen hochverräterischer Umtriebe verhaftet .
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Die Sparpläne .
Vorläufige Einstellung der Entschädigung für

Auslandsdeutsche.
Berlin , 31 . Okt. Angesichts der Notwendig -

feit , den Haushalt des Deutschen Reiches ein-
schließlich der Länder und der Gemeinden in ab-
sehbarer Zeit ins Gleichgewicht zu bringen , hat
die Reichsregierung Sparmaßnahmen beschlos -
fen , denen andere folgen sollen. Da das Reich
nicht mehr die sich aus den Sachlieserungsver -
pflichtungen des Versailler Vertrages ergeben -
den Lasten tragen kann , werben solche Lieferun -
gen seit dem 11 . August nicht mehr abgeschlossen .
Nunmehr muß die Zahlung der Entschädigungen
ans den Abrüstungs - und Entschädigungsricht -
linien vom 21 . Mai 1920 ausgesetzt werden .
Wettere Zahlungseinschränknngen lassen sich
nicht vermeiden . Bei der Neuregelung der
Liquidaiions - ud Ausgleichsschäden , die auch die
Auslandsdeutschen und die Deutschen
aus den abgetretenen Gebieten betreffen , fällt
die Beihilfe des Reiches für Valutaschäden völ -
lig weg. An Stelle der Stammentschädigungen
tritt ein Entwurzelungszuschuß in Höhe von
3 vom Tausend . Die Belastung des Reiches ver -
ringert sich hierdurch auf etwa ein Viertel der
bisher geschätzten Summe . Soweit Gegenstände
anläßlich des Vertrages von Versailles enteig -
net wurden , die nicht unter das Reichsnotstands -
gesetz fallen , ist die Aussetzung der Entschädi -
gungszahlungen angeordnet . Das Streben , mit
dem kostspieligen Abwicklungsapparat Schluß zu
machen, veranlaßte die Reichsregierung , eine
Abgeltungsverordnung zu erlassen , wonach samt-
liche Ansprüche gegen den ehemaligen Heeres -
siskus im beschleunigten Verwaltungsverfahren
abzugelten sind .

Der Abbau des Verwaliungs -
apparakes.

Berlin , 31 . Okt . Bon amtlicher Seite meldet
W.T .B . : Die Zahl der Reichsbeamten soll in
kurzbemessener Frist um 25 Prozent
vermindert werden . Die Auswahl der zu
entlassenden Beamten ist durch eine Beamten -
abbauverordnung genau geregelt . Der Abbau
bezieht sich auch auf Angestellte des Reiches , wo-
von nur aus dringenden dienstlichen Gründen
die unentbehrlichen Kräfte beibehalten werden
sollen. Die Ausdehnung der entsprechenden
Maßnahmen auf die Länder und Gemein -
den ist gewälirleistet . Beim Abbau des Per -
sonalkörpcrS des Reiches sollen zunächst alle
über 65 Jahr alten Beamten entfernt werdeNj
Um einen Anreiz zum freiwilligen Ausscheiden
zu geben , wirb den Beamten eine Reihe von
Vergünstigungen geboten . Lebenslänglich ange -
stellte Beamte können auf Antrag gegen Ge -
Währung einer Abfindungssumme , die je nach
dem Dienstalter abgestuft ist und das ein - bis
achtfache des letzten Mindesteinkommens beträgt ,
entlassen werden , wobei in erster Linie die Lei »
stungSfähigteit entscheidet. Bei gleichartigen
Leistungen nnd gleichen wirtschaftlichen Verhält -
nissen scheiden die über 60 Jahre alten Beamten
aus . Berücksichtigt wird auch der Familienstand
nnd die Zahl der vorhandenen Kinder . Schwer -
beschädigte Beamte kommen in erster Linie in
Frage . Die Beamten selbst und die Beamten -
Vertretungen sind zur richtigen Würdigung der
sozialen Verhältnisse zu hören . Politische , kon -
fessionelle oder gewerkschaftliche Betätigung
dürfen keinen Grnnd zur Entlassung bilden .
Für Beamte mit über zehnjähriger Dienstzeit
ist die Versetzung in den einstweiligen Ruhe -
stand mit einem Wartegeld , daö je nach der
Dienstzeit <0 bis 80 v. H . beträgt , vorgesehen .
Für verheiratete weibliche Beamte wird
die Kündig nngsmöglichkeit eröffnet ,
auch wenn sie bereits lebenslänglich angestellt
sind , aber nur wenn die wirtschaftliche Versor -
gung gesichert ist . Die nach der Berfafsung ge-
währten Ausnahmevorschristen für weibliche
Beamte müssen eingeschränkt werden , da sich die
Beschäftigung verheirateter Beam -

Theater unöMustk
Liederabend Heinrich Schlusnuv .

Als Liedersänger verstärkte Kammersänger
Heinrich S ch l u ö n u s noch den Eindruck einer
ungewöhnlich starken und reichen künstlerischen
Persönlichkeit , den man von seinem Rigoletto
empfangen hatte . Schlusnns ist einer der weni -
gen Bühnensänger , die auch auf dem Konzert -
vodium Vollwertiges leisten . Verriet schon das
Programm einen vornehmen , geläuterten Ge-
schmack , so war die stilgemäße , formvollendete
Wiedergabe der einzelnen Liedergruppen höchster
Anerkennung wert . Gestützt auf eine wunder -
bare GesaugStechnik, eine vorbildliche Atem -
führung vor allem , beliandelt der Sänger seine
Stimme wie ein köstliches Instrument wit son -
veräuer Ucberlegenheit . Man bewundert die
Schönheit und Ausgeglichenheit dieses warmen ,
heldisch timbrierten Baritons von ungewöhnlich
großem Umfang , den leichten Ansatz der Stimme ,
ihren mülielosen Fluß . Die reichen Ausdrucks -
Möglichkeiten des Organs , die schon die „Rigo -
letto " - Aussührung erwiesen hatte , traten bei den
Liedern in noch erhöhtem Maße in Erscheinung .
Alle diese Borzüge werden aber gekrönt von dem
schlichten , natürlichen , im wahrsten Sinne des
Wortes stilvollen Vortrag des Sängers . Pla -
stisch , ungemein farbig , ersteht Lied um Lied vor
dem Hörer . Wie herrlich und erhaben gelang
so das das Konzert eindruckSstark einleitende
„Dem Unendlichen " von Schubert . In zan»
berischer Schönheit erblühte die Schumanniche
Romanze (Flutenreicher Ebro ) , feiugestust im
Vortrag erklang das Richard Straußsche „Schlech -
tes Wetter "

, stimmungsvoll des gleichen Kompo-
nisten „Freundliche Vision" nnd hinreißend in
der Kraft und Fülle des Tones die „Heimliche
Aufforderung "

. Lieder von Hugo Wolf , zu denen
Schlusnus ein besonders inniaes Verhältnis zu
haben scheint , beschlossen den Abend : wie Schlus -
uus die „Verschwiegene Liebe" und „Biterols ",
vor allem aber das anmntsreiche „Auch kleine
Dinge " sang , mit welch köstlichem Humor er den
ergötzlichen „Abschied " darbot , war von fafzinie -
render Eindruckskraft . Das Publikum , das sich
angesichts der Besonderheit dieses wertvollen
Abends weit zahlreicher hätte einfinden dürfen .

L 1 " " '' ,
" ' "

feierte den sympathischen Sänger in stürmischer
Weise. Anch nachdem Schlusnns zwei Zugaben
gespendet hatte , riefen die begeisterten Hörer den
Künstler immer und immer wieder auf das Po -
dium .

Uneingeschränkte Anerkennung gebührt auch
dem ganz hervorragenden Begleiter . Dr . Felix
Günther aus Berlin . Sein geistvolles , von
blendender Technik getragenes Spiel schuf einen
funkelnden Rahmen um die einzelnen Gesänge .
Der Beifall galt denn zu Recht auch diesem glän -
zenden Pianisten , der dem Sänger durchaus
ebenbürtig war . H . Wck .

*

Uraufführung der „Iunggräsin " von Leo
Sternberg in Mainz . Die Uraufführung seines
Dramas „Die Iunggräsin " brachte dem rhei -
nischen Dichter Leo Sternberg einen starken und
wohlverdienten Erfolg . Die fortreißende Hand -
lnng entrollt ein mahnendes Bild von der beut-
scheu Zwietracht , der auch die Titelheldin , ein
Mädchentypus von weichster Weiblichkeit , zum
Opfer füllt . Das Stück , das seinen Weg machen
wird , Hai dramatischen Nerv und holt aus dem
wohltuenden Wechsel von innere Spannungen
ansammelnden und sich in starker äußerer Be -
wegtheit entladenden Akten tiefe Wirkungen .
Bon der Plastik der Charaktere und der aus dem
rheinischen Volkstum schöpfenden farbigen
Sprache geht die Wärme und Kraft blutvollen
Lebens aus . Obwohl der fünfte Akt von der Re -
gie nicht gänzlich bewältigt war , hinterließ die
Ausführung einen nachhaltigen , auf den mensch -
lich-natürlichen Stil des Werkes zurückzuführen -
den Eindruck , der Dichter und Darsteller mehr -
fach vor die Rampe rief . (Die Buchausgabe des
Dramas ist im Saaleckverlag in Köln erschie -
nen .) H .

Abwanderung dentscher Schauspieler nach
Wien . Durch die zunehmende Verschlechterung
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage in Deutsch-
land üben die Wiener Theater aus die reichs-
deutschen Schauspieler eine starke Anziehungs -
kraft aus . Bei den Wiener Theaterdirektionen
laufen in der letzten Zeit massenhaft Anträge
anf Engagements nnd Gastspiele ein , darunter
von prominenten Darstellern erster deutscher
Bühnen . Aller Wahrscheinlichkeit nach dürfte die
Direktion des Wiener Burgtbeaters einigen die»

ser Anträgen Folge geben , da es durch die bevor -
stehende Ausbreitung seines Wirkungskreises
gezwungen ist , nene Engagements durchzu-
führen .

Meines feMlewn ,
Der «üblichste Baum der Welt . Er wächst nicht

in unseren Breiten , deren Bäume sich an Wert
mit ihm nicht annähernd messen können . Unsere
Obstbäume haben kein wertvolles Holz , unsere
Holzbäume tragen keine Früchte . Der Banm
jedoch , an dem jede einzelne Faser nützlich und
verwendbar ist , und ohne den Millionen von
Menschen überhaupt nicht existieren könnten , ist
die Kokospalme . In den Oasen der Sahara er -
reicht ihr Wert einen Betrag von 200 Goldmark
und mehr , was sür diese weltentlegenen Gebiete
außerordentlich viel ist . Dort , wo einst kaum
noch ein anderer Baum wächst , wird die Kokos-
palme bis aus die kleinste Kleinigkeit ausgenutzt .
Aber auch in anderen Gebieten der Tropen und
Subtropen kennt man sehr wohl die Nützlichkeit
der Kokospalme . Der Stamm dient als Bau¬
holz für Häuser , ferner zur Herstellung von Mö -
beln , landwirtschaftlichen Geräten und noch zahl -
losen anderen Artikeln . Die Indianer in Süd -
amerika höhlen ihn aus und benutzen ihn als
Boot . Die Blätter werden zur Dachbedeckung
verwandt , die Blattstengel für Ruder und Angel -
schnüren . In der Blutenknospe kann man Spei -
sen konservieren : aus den Blumen wird Zucker,
Essig und Toddy , eine Art Grog , gewonnen . Aus
dem Mark des Stammes kann man eine Art
Sago bereiten . Daß die reife Kokosnuß eines
der wertvollsten Nahrungsmittel der Tropen bil -
det, ist allgemein bekannt . Aus dem weißen Kern
läßt sich ein wertvoller Creme bereiten , der einen
guten Milchznsatz darstellt : das Kokosöl ist ein
wichtiges Mittel für die Seifen - und Lichtfabri -
kation . Die Schwarzen benutzen es auch als Mit -
tel gegen Skorpionsstiche . Der bei der Gewin -
nung von Kokosöl verbleibende Abfall wird zu
Oelkuchen verarbeitet , der als Nahrung für Ge¬
flügel und Haustiere dient . Das Oel wird in
manchen südlichen Ländern auch als Düngemittel
verwandt . Aus der Schale der KokoSnuß werden
Trinkbecher , Lampen , Flaschen . Löffel und son -
stige Gegenstände hergestellt : sogar Zahnpulver
kann man daraus bereiten , und wer in Not ist .

GrsteS Blatt

Aus VaSen
Veränderungen in der Vorftandfchast des Bad.

Landw . Vereins .
— Karlsruhe , 31 . Okt . In der am Dienstag

stattgefundcneu Sitzung des Landesausschusses
des B»d . Lawdw . Vereins wurde an Stelle des
langjährigen hochverdienten Präsidenten , Geh.
Rat Salzer , der , wie auch sein Stellvertre -
ter , Oekonomiera : Würtenberger , eine Wieder '
wähl ablehnte , Gutsbesitzer Wachs zum ersten
Präsidenten und Oberamimann Schaible und
Gutsbesitzer Merten zu seinen Stellvertre -
tern gewählt . Wogen seiner Verdienste nm den
Verein wurde Geh . Rat Salzer zum Ehrenprä¬
sidenten ernannt . In der gleichen Sitzung
wurde der Vertrag wegen des „Landwirtschaft '
lichen Wochenblattes " genehmigt , so baß nun -
mehr dessen regelmäßige Zustellung an alle Ver -
einsmitglieder sichergestellt ist .

*
— Söllingen , 31 . Okt . Vergangenen Sonntag

veranstaltete der Gesangverein „Lieder -
kränz " Söllingen sein Herbstkonzert . Als Mit -
wirkende waren gewonnen Frau G e r st n e r ,
Karlsruhe , Klavier , Musikdirektor M . Thiede .
Karlsruhe , Violine . Als erfreulicher Gesamt -
eiudruck des Singens läßt sich konstatieren , dast
Sänger wie Dirigent keine Arbeit und Mühe
scheuten , die zum Vortrag bestimmten Lieder
aufs gründlichste vorzubereiten und sie in wir -
kungsnoller Weise zur Wiedergabe zu bringen .
Frau Gerstner und Herr Thiede boten Leistun-
gen , die den Stempel großer , vornehmer Künst -
lerschaft trugen .

— Ketsch bei Schwetzingen , 31 . Okt . Die Gen-
darmerie ermittelte neun Männer von hier , die
in der letzten Woche von einem Acker etwa 30
Zentner Kartoffeln gestohlen hatten .

^ Mannheim , 30. Okt . Die Unruhen haben
insofern ein weiteres Opfer gefordert , als der
durch Bauchschuß verletzte 25 jährige Glaser
Friedrich Schwinn im Heidelberger akade«
mischen Krankenhaus g e st o r b e n ist .

t . Mannheim , 31 . Okt . Das Oppauer Werk
der Badischen Anilinfabrik , das seit der Be-
setzung durch die Franzosen vor fünf Monate »
stillgelegt war , hat den Betrieb wieder ausge«
nommen . Die Wiederaufnahme der Arbeit wird
stufenweise im Bereich der technischen Möglich'
keiten erfolgen .

X Mannheim , 31 . Okt . Vergangene Nacht
explodierte in der Chemischen Fabrik Weyl
A .- G . auf dem Waldhof , vermutlich durch Ver -
stopfen eines DestillationsrohreS ein Kessel mit
Karbolsäure . Das Dach des Gebäudes , in dem
der Kessel untergebracht war , wurde durchschla -
gen und entzündet . Das Feuer konnie durch die
Fabrikfeuerwehr gelöscht werden . Der Scha-
den ist bedeutend .

= Heidelberg , 31. Okt . Nachdem erst vor vier »
zehn Tagen aus dem Pulverhäuschen von Wil-
lielm Beisel in Rohrbach ein Zentner
Schwarzpulver und viel Jagdmunition gestohlen
worden find, wurde nunmehr in der Zeit vow
27. bis 29, Oktober in das PulverhSuSchen im
Steinbruch Höllenbach eingebrochen und 3 Kilo
Silvit , 5 Kilo Schwarzpulver , 800 Sprengkap -
fein und ein mit Schwarzpulver gefülltes Muni '
tionskästchen von noch unermittelten Tätern gc -
stöhlen . Ebenso wurde in das PulverhauS in
Eschelbronn eingebrochen und daraus 350
Sprengpatronen , 3 Sprengkapseln und 15 Meter
Zündschnur entwendet . Es wird angenommen ,
daß zwischen diesen Diebstählen ein bestimmter
Zusammenhang besteht.

— Cberbach , 31 . Okt . Der Prozeß wegen
des Uebersalls auf den Deutsch-Amerikaner
B e r g d o l l ist für kurze Zeit verschoben wor -
den und wird erst im November vor der Mos '
bacher Strafkammer verhandelt werden .

— Gaggeuau , 31 . Okt . Die Benz werke hier ,
in denen in den letzten Tagen von der Arbeiter '
schaft passive Rassisten» geübt und zum Teil ge«

hat daran ein gutes Brennmaterial . Die Hül '
sen dienen zur Gewinnung von 'Aaserstoffen zu
Matten und Polstern , Bürsten , Seiden , Anker-
tauen und Netzen. Selbst Ochsengeschirre wer -
den aus Kokosfaferu verfertigt . Ans dem Ge>
webe an den Stengeln stellt man Seihetrichter
und Fackeln her . Schließlich bildet die Himmel-
anstrebende , lebende Kokospalme in den Tropen
den natürlichsten Blitzableiter , da sie alle Ge -
bäude überragt .

Der Urahn unserer Bänke » . Die älteste Bank ,
von der die europäische Finanzgeschichte zu be-
richten weiß , war jene , die in Venedig im Jährt
1170 gegründet wurde In dieser Zeit stand dre
Republik im Verfolg eines Streites um Besitzum
gen in Dalmatien in erbittertem Krieg mit Grie «
chen land . Um diesen durchführen zu können , be'
durfte es großer Geldmittel , zu deren Beschaf -
sung die „Camera degli Jmprestiti " ins Leben
gernsen wurde . Diese Darlehnskammer war
aber eine echte und rechte Nationalbank , die al»
erste in Europa Staatsschuldverschreibungen aus -
gab . Das Beispiel fand etwa 200 Jahre später
in der im Jahre 1349 begründeten Bank von Bar -
celona Nachahmung . Es folgten die Banken Sa "
Giorgio und Genua vom Jahre 1408, dann ent-
standen Banken in Rotterdam und Hamburg , die
im Jahre 1600 errichtet wurden . Im Jahre 160 *
folgte dann London mit der Bank von England ,
während die Bank von Frankreich im Jahre
1700 ihre Geschäfte eröffnete . Neben diesen
Staatsbanken entstand eine Reihe anderer pr>'
vater Bankinstitute , wie die berühmte Girobank
am Rialto , die im Jahre 1584 gegründet worden
war . Diese öffnete ihre Schalter nm 12 Uhr mit '
tags und blieb im Jahre viermal für zwei oder
drei Tage zwecks Aufnahme der Inventur ge'
schloffen . Während dieser Ruhepausen wurde
das Geld der Kassen in die Münze überführt
Das geschah unter Aufgebot besonderer Vor '
sichtsmaßregeln . Dem Zug voran schritten TroiN'
peter , die unaufhörlich bliesen : vor Häusern un»
Läden nahmen während des Transports
Aexten und Hellebarden bewaffnete Soldate »
Aufstellung , die bereit waren , jeden etwaigen
Angriff anf den Schatz mit Waffengewalt i |j
unterdrücken . Unter den Privatfirmen , die >n
jener Zeit in Italien entstanden , kam vor alle«'
die der Firma Tamossi in den Rns eines große»
Kreditinstituts , das erst im Jahre 1757 erlosw'
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fateift wurde , haben nun einen kleineren Teil
>vrer Arbeiter imeder eingestellt und öen ande¬
ren Arbeitern Entlassungsscheine wegen ver -
wsigerter Arbeit zugesandt . In den Eisenwer¬
ken hMen die Arbeiter Hie Arbeit wieder auf -
Senommen . Sämtliche Betriebsräte sind zurück -
^ treten , s>o daß eine Neuwahl stattfinden mutz .

= Radolfzell , 31 . Okt . In Bohlingen stürzte
?as dreijährige Kind einer Landwirtsfamilie
' n ein Güllenloch und ertrank .

X Singen a . H ., 31 . Okt . Am Sonntag abend
melt die Sch e f f e l g e m e i n d e auf dem
Hohentwiel ihre diesjährige Hauptversammlung

Aus dem Geschäftsbericht des verflossenen
Mhres geht hervor , daß die Scheffelgemeinde
^ ehr und mehr ihrer Ausgabe , das kulturelle
" " d geistige Leben der hiesigen Stadt zu pflegen ,
brecht wird . Ueber die Fortsetzung der Hohent -

^ ' elfestspiele wird in einer besonders zu diesem
jproeck einzuberufenden Mitgliederversammlung
traten werden .

' Konstanz , 31 . Okt . Der in Seeheini bei Kon -

^?nz wohnende frühere Reichsschatzsekretär Dr .
jtom v . Scholz kann am 1 . November seinen

Geburtstag feiern . Die ftaatswissen -schafr-
Me Kommission der philosophischen und juristi -
Mn Fakultät hat Dr . v . -Schollz die Würde eines
Ehrendoktors verliehen .

Versammlungen der Haus¬
besitzer.

. Man schreibt uns : Am Montag abend fanden
zwei Bezirken : Mittelstadt Saal 3 Colosseum ,

Aeststadt mit Grünwinkel in der Westendhalle
Aiihlburg Versammlungen statt , in denen der
Erstand durch die juristischen Berater der
vausbesitzerorganifation , die Rechtsanwälte Ro -
vert Schneider und Dr . W a e r t h e r die
Mitglieder in die B e st i m m u n g e n des M i e-

^ rfchutzgefetzes einführen ließ . Den Aus -
'»hrungen war zu entnehmen , daß der Gesetz -
^ ? ber hier ein Gesetz zum Schutze der Mieter
Inseitig geschaffen hat , während doch wahrlich

der heutigen Zeit ein Gesetz zum Schutze der
Hausbesitzer hätte gemacht werden muffen . Wel -

merkwürdigen Folgen sich aus dem Gesetz er -
erhellt z . B . daraus , daß auffallenderweife

Mietern gegenüber den Nntervermietern
'" ehr Rechte zur Kündigung gegeben werden ,
SJ
' s den Hausbesitzern gegenüber ihren Mietern .

Außerdem gibt das Gesetz in vielen Fällen Ge -
^ genheit zum Mißbrauch , ohne daß der Ber -

Mieter sich dagegen schützen kann . Ja sogar der
dichter kann mit seinen Schöffen nach vielen Be -

^ Hungen vor der Nutzlosigkeit derselben stehen .
wurden die verschiedenen Möglichkeiten zur

Einleitung einer Aufhebungsklage ( so nennt
°°s Gesetz den Antrag auf Kündigung ) darge -
iegt.
. Im Anschluß an die Erlänterungen des Ge -
'etzes wurde festgestellt , daß es ein Unding ist ,

der Hausbesitzer selbst alle Gebühren ,

Steuern , Unterhaltungskosten usw . nach Gold -
Währung bezahlen muß , selbst aber von seinen
Mietern nur entwertete Geldscheine t-rhält .

In beiden Versammlungen wurde darauf von
den Obmännern der Bezirke , Herrn Will et
in der Mittelstadt , Herrn Hofmann in der
Weftstadt und Grünwinkel die Oktobermiete be -
kannt gemacht und erläutert , hierbei konnte
mitgeteilt werden , daß , obwohl die Vertreter der
Vermieter als auch der Mieter sich auf einen
Durchschnittssatz von 8 Prozent der Grundmiete
für Unterhaltuugs - und Jnstairdsetzungskosten
über das ganze badische Land geeinigt hatten ,
das Arbeitsministerinm doch nur einen Satz von
7 Prozent genehmigt habe , obwohl doch gerade
dieses Ministerium immer wieder betonte , daß
die Erhaltung der Häuser die dringendste Aus -
gäbe aller Regierungen sein müßte . Da aber
auch diese Mittel bei weitem nicht ausreichten ,
die Häuser auch nur notdürftig zu erhalten idies
hat sogar der Stadtverordnete Nies , der Redner
der sozialdemokratischen Fraktion in der letzten
Bürgerausschußsitzung zugegeben ) , so müßten
Mittel beschafft werden , um den Hausbesitzer
bei großen Reparaturen unter die Arme zu
greifen . Es müsse daher unverzüglich der vom
Gesetz vorgesehene Ausgleichfond beschafft wer -
den , dem die Mittel aus der Wohnungsbau -
abgäbe zufließen sollen . Ganz unmöglich aber
sei es , daß vom Hausbesitzer die Zahlung von
Steuern , Gebühren usw . in großen Milliarden -
betrügen rücksichtslos verlangt werbe , zu einem
Zeitpunkt , in dem er die Mieten noch gar nicht
in Händen habe . Der Vorstand sei unermüdlich
in Tätigkeit , bei öen betr . Stellen zu erreichen ,
daß die Zahlung für diese Lasten bis zum 10.
eines jeden Monats möglich sei .

Eine böse Ueberraschung für die Hausbesitzer ,
wohl auch für die Mieter brachten die Mitteilun -
gen über das unheimliche Anwachsen ber Be -
triebskosten für die Häuser . Die Berechnung
des Multiplikators ergibt nämlich folgende Zah -
len :

für die Grundmiete ganze 427 Mark , wohlge¬
merkt : Paptermark ! , für die Unterhaltung
232 Milliarden , für Zinsendienst und Verwal -
tnng 24 Milliarden , für Steuern , Staats - , Ge -
meinde - , Kirchen - , 140 Milliarden , für Gebäude -
Versicherung 84 Milliarden , für städtische Gebiih -
ren 134 Milliarden .

Der Multiplikator für die O k t o b e r m i e t e ,
zu zahlen am 1 . Nov em ber , ist 135 Mil -
l i o n e n . Mit dieser Zahl wird die Jahres -
grundmiete vervielfältigt .

Zur großen Freude ber Mitglieder war im
Colosseum der Landesvorsitzende des Verbandes ,
Herr von Au , erschienen , der nach den Refe -
renten zu einer übersichtlichen Darstellung der
schweren Bedrängnis der Hausbesitzer das Wort
ergriff . Er führte nochmals der Versammlung
vor Augen , wie der Hausbesitzer durch das
Reichsmietengesetz gefesselt und wie ihm dann
noch durch das unglaubliche , jeder Gerechtigkeit
hohnsprechende Mieterschutzgesetz auch der letzte
Rest vom Eigentum , das Kündigungsrecht , ge¬

nommen wurde . Er habe das Gefühl , baß daö
ganze Wohnungswesen überorganisiert und daß
es wahrlich höchste Zeit sei , mit dem energisch -
sten Abbau der Zwangswirtschaft Ernst zu
machen . Aber seine Hoffnung hierauf fei sehr
gering , wie er es ja selbst als Landtagsabgeord -
neter habe erfahren müssen . Der Hausbesitz fei
einfach entrechtet , von ihm werde alles ohne
Rücksicht auf feine Leistungsfähigkeit -verlangt ,
was Staat und Gemeinde gebrauchen , aber die
Möglichkeit , rechtzeitig zu öen Mitteln hierzu
zu gelangen , werde ihm immer und immer wie -
drt genommen .

In beiden Versammlungen schloß sich an die
Ausführungen der Referenten eine längere
Aussprache . To wurden besonders bespro -
chen : die Hypothekenkündigungsfrage , die Be -
schafsung von Mitteln für die größeren Repa -
raturen , die Beratung vor dem Amtsgericht
und dem Mieteinigungsamt und anderes mehr .
Lebhaft geklagt wurde über die absolute Unzu -
länglichkeit der städtischen Einrichtungen für Er -
Hebung der Steuern und Umlagen , die durch die
fortwährende Aendernng der Steuersätze noch
vergrößert werde . Stundenlanges Stehen in
den schlecht gelüfteten und beleuchteten Räumen
sind das Schicksal des wahrlich sonst genug ge -
plagten Hausbesitzers , der dazu für seine Be -
mühungen herzlich schlecht als städtischer Haus -
vermalter und Steuereintreiber bezahlt werde .

In beiden Versammlungen ergrisf der Vor -
sitzende der Organisation , Architekt Deines ,
das Wort , um die Hausbesitzer , nochmals alles
zusammenfassend , auf ihre trostlose Lage auf -
merksam zu machen und aufzufordern , nicht zu
verzweifeln und die Häuser zu verkaufen , son -
dern fest und standhaft auszuhalten , ihr An -
wesen sich zu erhalten nnd vor allem treu zur
Organisation zu stehen , die allein in der Lage
sei , den einzelnen vor dem Schlimmsten zu be -
wahren . Die Opferwilligkeit der Mitglieder sei
über allem Zweifel erhaben , die freiwillige
Sammlung zur Deckung der Unkosten beweise
dies , aber es sei unverantwortlich , daß es noch
immer Hausbesitzer gebe , die der Organisation
nicht angehören und sich in völliger Unkenntnis
derGefahr und der Tätigkeit des Vorstands in
der Abwehr derselben abseits hielten , die Vor -
teile ruhig dabei genießen und nicht einmal ihr
Scherflein zur Erreichung der Ziele beitragen
wollten . Er forderte zum Schluß den letzten
Mann , die letzte Frau zur Mitarbeit auf .

Schlüsselzahlendes I . November .
Rad . Einzelhandel : 18 ( Vortag 16 Milliarden ) .
Karlsruher Tenernngszahl <mit Bekleidung ) :

Stichtag 2ö. Okt . : 13 923 013 035,74 ( Vorwoche
4 625 807 768 ) .

Badische Landesindexziffer ( mit Bekleidung ) :
Stichtag 23 . Oktober : 14 623 837 »55,57 ( Vor¬
woche 4 836 805 634) .

Badische Landesindexzisfer ( ohne Bekleidung ) :
Stichtag 23 . Oktober : 12 688 232 043,42 (Vor -
woche 3 862 611504 ) .

Reichsindexziffer : Stichtag 22. Okt . : 8045 Mill .
( Vorwoche 091,9 Mill .) .

Großhandelsindcxziffer : Stichtag 2S. Oktober :
14 600 Mill . (Vorwoche 1093 Mill .) .

Goldnmrechnungssatz für die Reichöste» ern :
15 Milliarden .

Goldmark : 17 305 000 000.
Mittelbadifchc Brauereien : ad 30. Okt . Aus -

schankpreis für 0,3 Liter Lagerbier 2 160 (70 ) ,
Exportbier 2 700 (70) , Flaschenbier für Private
0,7 Liter Lagerbier 4 6000 ( 161) , Exportbier
5 7000 ( 161 ) Mill . Mk . Die Zahlen in Klam -
mern bedeuten den Zuschlag für Gemeinde -
Hersteller .

Badischer Gastwirteverband : % Liter neuer
Weißwein 5 Milliarden , Rotwein 6 Milliar -
den : Essen in Kleinbetrieben 15 Milliarden , in
Mittelbetrieben 20 Milliarden .

Badische Hotelindnstrie : 20 Milliarden .
Eisenbahn : Pcrsonentarif : 6 Milliarden : Güter -

tarif : 12 Milliarden . ,
Amtliche Güterbestättereien der R .B .D . Karls -

rnhe : Grundtarif : doppelte Durchschnitts -
Friedenssätze, ' Schlüsselzahl : tägl . erstnotiert .
Dollar -Goldmarkkurs (Berlin , Geld .)

Badisches LandeStheater : für 1 . Nov . 10, für 2. ,
3 . und 4 . November 12 Milliarden .

Volksbühne : Gutscheinpreis für 30 . Oktober bis
5. November 7 Milliarden , Verwaltungsmarke
500 Millionen .

Schlüsselzahl des Vereins deutscher Zeitungs -
verleger für Anzeigenaufträge : 24 Millionen .

Schlüsselzahl für das Buchbruckgewerbe : 800 Mil -
lioneu .

Buchhändlcrschlüsselzahl : 18 Milliarden .
Die Schlüsselzahl für Nrzneitaxe : für Waren

und Gefäße 133,7 Mill ., für die Arbeitsver -
gütung 7 Millionen .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badische » Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 81. Oktober 1SSS .

Die Wetterlage hat sich wenig verändert . Im
Bereich des Hochdruckgebietes über Mittel -
europa dauert in Südöeutschland das meist trok -
keue Wetter fort . Die Bildung ausgedehnter
Nebelschichten hat den Eintritt von Strahlungs -
frösten verhindert . Der Einfluß des Hochdruck -
gebietes hält an , so daß das meist trockene , aber
vielfach neblige Wetter fortdauern wirb .

Wetteraussichten für Donnerstag . 1 . Nov . 1828 :
Fortdauer der trockenen , doch vielfach nebligen
ILitterung , Temperatur wenig verändert ,
schwache Luftbewegung .

Nhein -WaNerftiinde morgens 6 Uhr :
81. Oktober
S «k>« sterinsel . 1,85 m
flebl 3,06 -->
Maxau . . . . 5,02 m

» *n
-- . . . . — m

Mannheim . . 4 .41 m

80. Oktober
1,92 m
8,18 m

m
mittag « IS Uhr 5,18 m

abends 8 Ubr 5,14 m
4,71 m

Allrussischer Lastkraftwagen -Wettbewerb
des Bundes sozialistischer Sowjetrepubliken auf der StrecKe Moskau — Twer — Moskau, Oktober 1923

Bei dieser seit Jahren erstmalig wieder ¥ P ^ nftmd großen Stils war die Marke VOMAG

veranstalteten internationalen I ^ CWlWctgJCll * * 1 l & lUisg mit zwei bereits im vergangenen Jahre

gelieferten und wahllos herausgegriffenen , also für die schwierigste aller bisherigen Dauerfahrten nicht besonders hergerichteten
Dreitonner -Fahrzeugen beteiligt , die beide strafpunKtfrei über die durch dauernden Regen grundlosen Straßen liefen.

ERSTER
Alleiniger Sieger im Gesamtergebnis — Einziger Gewinner des Wanderpreises

vor 14 Wettbewerbern der bekanntesten Marken aus Deutschland , Amerika , Frankreich , England , Italien , Oesterreich usw .
Sämtliche Konkurrenzwagen fuhren unter Vollast und unter plombiertem Verschluß der wichtigsten Konstruktionsteile

wie Motor , Steuerung u . dgl . Für die Preiszuerkennung waren ausschlaggebend

Größte Wirtschaftlichkeit Bester technischer Zustand

(Betriebsstoff - und Oelverbrauch usw .) (Verschleiß , Formänderungen usw .)
während der Fahrt nach der Fahrt

Für die Kenner der VOM AQ-Nutzfahrzeuge bedeutet dieser überlegene Sieg , der deutsches Erzeugnis an die Spitze der internal

Fabrikate stellt, keine Ueberraschung , sondern eine Bestätigung des Fachurteils über die Berliner Lastwagen -Ausstellung , das lautet :

Die VOMAG -Konstruktion ist unerreicht in Einfachheit und Zuverlässigkeit !

VegtMische Maschinenfabrik A--G., (VOüAG), Plauen i. V.
Gesellschafterfirma des Deutschen Automobil - Konzerns (D . A . Ii .) Leipzig

Vertretung : W . Lederle , Freiburg i . Br . , Lehenerstraße 25

Generalvertretung : Schröder D Wesch, Mannheim , Stadtbüro E 3 15, Telefon 7063 und 3017.
D . A. K. - Garage, Zubehör - und Ersatzteillager : Augartenstr . 44, Telefon 2669 .
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Bekanntmachung .
An Notgeld der Deutschen Re ichsbabn gelangemit Zustimmung »es Herrn Neichsminitters der

Finanzen und der Länderregterungen nunmehr
auch 2(10- und Kgg- Mlllionen Atarksclieine in den
Verkehr . Sie sind aus einem seegrünen Papier ,mit verschränkten , dovvellinigen Quadraten als
Wasserzeichen, gedruckt und tragen den gleichenWortlaut wie die lilv- Millionenscheine , jedoch als
Ausgabetag den IN. Oktober 1928. In die '.Nittedes Untergrundes ist ein Flügelrad eingearbeitet .Der 209- Millionenschein ist 75x185 mm groß , hat
irisiarbenen Untergrund braun -violett - braun und
trägt an der linken Seite die Wertbezeichnung inBraun . 2000(10000 . Text , Serienbezeichnung undNummer sind sri' warz gedruckt. Der 500- Millionen -
schein ist 75x145 mm groß , bat irissarbeuen Unter -
arund grün - grciu- yruil und trägt an der linken
-̂ eite in Zcliwarz die Wertbezeiihnnng „ 50V000000 ".
Text , Serienbezeichnung und Nummer sind schwarz
gedruckt.

Berlin , den 22. Oktober 1928.Der NcichSvertelirsminister .
wez .> O e s e r.

Bekanntmachung .
Jnsolgc der außerordentlichen Zahlungsmittel -

not hat die Stadt Durlach init Genehmigung des
Ministers des Innern Notaeldscheine zu 10 Mil -
liarden Mark ausgegeben . Die nahen Wirtschaft-
lichsn Beziehungen der Durlacher Bevölkerung zur
Nachbarstadt Karlsruhe bringen es mit sich , dag
das Notgeld in zunehmendem Make nach Karls

wie dies auch seitens der städtischenKassen in Karls -
ruh .? geschieht . Die Einlösung wird nach Ausrus
in sämtlichen Karlsruher Tageszeitungen bei der
städt. Sparkasse in Dnrlach und Karlsruhe , der
Stadtkasse in Durlach , der Stabthauvtkasse in
Karlsruhe sowie der (Girozentrale Karlsruhe , Karl -
Friedrichstratze , ohne Abzug eriolzen .
- Durlach , den 80 . Oktober 1923.

Der Oberbürgermeister .

MMeine SrlslrMenWe « ruße .
Nach Maßgabe der Neicksteuerunasrichtzahl

(Stichtag : 29. Oktober 1923> beträgt der iiörijrtinii
des Grn »rdloliiieS ilt der Kranienversichc ^un «,
von » Li». Ottober d . ab 00 Milliarden Mark
täglich . Dementsprechendwerben von diesem Zeit-
viinkt ab die Grundlöhne > » d Veiiragssctze der
Beitrags - und Einstusungstabelle vom 1. Sev -
teulder 1923 auf das HXWNsache erhöbt .

Karlsruhe , den 81 . Oktober 1928.
Der Kassenvorstand .

In zehnter Auflage ist erschienen

Die Küche des
Fri &drlciistifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben und Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf bestem holzfreiem Papier

Grundzahl 2 . 40
mal Buchhandelsschlüsselzahl .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom

Verlag G. F. Müller , Karlsruhe I. B,
Ritterstraße 1 .

Heute früh verschied sanft nach langem, schwerem
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Groß¬
mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Paula Knopf
geb. KlopstocK

im 59. Lebensjahre.

Karlsruhe, d«c 31 . Oktober 1923.
Kriegsstraße 63.

Max Knopf
Grete Levis
Dr . Rudolf Knopf

) Dr. Arthur Levis und EnKelKinder .
Die Beisetzung findet Fieitag mittag 12 Uhr vom

neuen Israel . Friedhof aus statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Iiiäp &eij . intttsitten . j
Zur LinderungderZah - >|lungsmittelnot gebenmir 11

mit höherer Ermächti¬
gung Gutscheine zu einer
Milliarde und zu Ein -
hundert MilliardenMark
aus , die von den Reichs -
bahn - u . anderen össent-
lichen Kassen in Zahlung
genommen werden . Die
ScdeinezueinerMilliarde
sind beiderseits braun ,
auf der Vorderseite mit
arauschwarzem Wertaus -
druck , roter Nummcrie -
rung im ober » linken u
Trockenstemvelimuntern
rechten Oval . Ain der" ückseite Wertangabe in

Korten in weisiem Feld
usgabedatum 20.August

1923. Wasserzeichen: sechs-
eckiges Bienenwaben -
inuster , Paviergröbe wie
die Guischeine über 10 u.
20 Millionen Mark — 85
zu 143 mm . Tie Gut¬
scheine zu 100 Milliarden
Mark und aus weibem
Papier gedruckt. Grund -
ton beiderseits stahlblau ,
auf VorderseiteSchwarz -
waldlanöschastmitEisen -
bahnbrücke , schwarzer
Wertaufdruck , rote Rei -
den- und Numinerube -
Zeichnung in den beiden
oberen Ecken u . Trocken-
stemvel im rechten unte -
ren Schaurand . Aus -
gabedatum vom 15. Ok-
tober 1923. Wasserzeichen:
helle Wellenlinien , Pa -
piergröbe 8S auf 143 mm .
Karlsruhe , 25 - Okt . 1923
Reiihsbalindirettion .

Kdvnnenten
kauft bei Inserenten des
Karlsruber Tagblatts

Zur Erleichterung des Verkehrs in Goldanieihe

können bei meiner Firma vom 1 . November d . j . ab

Goldanieihe - Konten
errichtet werden , über die auch durch Uebertrag
und Schecks in Teilbeträgen verfügt werden kann.

Nähere Auskunft erteilt meine Abteilung für
wertbeständige Zahlungsmittel .
BanKhaus Veit L . Homburger .

bleiben unsere Geschäftsräume
Freiing , den Z . Itovemlier

geschlossen .

SM Kiep!
! f !

" '

Todes -Anzeige .
Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden

unsere liebe Schwägerin und Tante

Anna Obermüller .
Im Namen der Familie :

Frau Emma Obermüller ,Bauratswitwe .
Karlsruhe , den 31. Oktober 1923.
Beerdigungszeit : Freitag nachm. 1/2* Uhr«

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem schweren Verluste sagt
innigen Dank

Frau Frida Ridinger Wwe . , geb. Saur,
Helene Ridinger , Lehrerin.

Trauer - Ii üte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137 .

Professor Dr . Lindls ,
Frauenarzt ,

Direktor der Landeshebammenlehranstalt
und staatl . Frauenklinik , hält seine ärztliche
Sprechstunde jetzt im Wöchnerinnenheim ,
Kaiserallee 10, Montag bis Freitag 3—5 Uhr.

Statt Karten.
Die glückliche Geburteines kräftigen Stammhalters

zeigen in großer Freude an
Fritz Unbescheid und Frau . Frieda ,

geb. Bollens-Zamponi
Karlsruhe, 31. Oktober 1923.

Güte Speiseile
erhalten Sie in der

Ersten Karlsruher Gelzentrale
Luisenstraße 29 .

Beachten Sie Preis und Qualität !

Wertbeständige Anlage .
Johannisbeere « werden abgegeben ver St .

1 Milliarde , Obstbäume aller Arten und Formen
können zu festen Preisen ohne Frachtzuschlag be -
stellt werden ab Freitag früh bis Samstag abendn

Gärtnerei Gottl . Hamm , Karlsruhe .
Ecke Garten - und Fröbelstratze .

Kartoffelversteilieruilg .
Am Freitag , 2 . Nov ..

vorm 11 Uhr , wird im
Oülerbahnhof Karlsruhe
Kricasstrage 8, Abschnitt
»Lohfeld" eine Eilend -
Wagenladung Kartof -
feilt , ,̂ rachtvriesgewicht
15191) ksr meistbietend
aea.Barzahlg . versteigert .
Gitteramt , KriegÄstr . 3

2 untttiSbl . Zimmer
sofort zu vermieten . Ang .
u . Nr . 6520 i . Tagblattb .
Xiitimnr möbl . u . leer m.
glülMrl Koch« .. Laden
u PiesÄi - Nanmvcrmitt .
f .Lerm . kostenl. Wohugs .-
Nachweis Hirschstr. 7, II.

Möbl . Zimmer
oderWohxtungen ver¬
mittelt schnell u . sicher
eine kleine Anzeige im
tiKarlsruher Tagblatt".

Verkchrsverein
Karlsruhe e. B .
ftiU° das 4. Vierteljahr

1928 ist die Erhebung
eines Nachtragsbeitrags
nötig . Die Äeitragsliste
liegt in der Geschästs-
stelle , Rathaus . Zimmer
55 offen, woselbst Zah¬
lungen angenommen
werden . Ris g . Novbr .
nicht geleistete Beiträge
werden gegen eine Ein -
zugsgebühr erhoben .

Ter Äorstand .

Zwei befi .Herren suchen
ein möbl . Zimmer mit
2 Betten in der Nähe der
Steinst ! , gegen hohe Be¬
zahlung Angebote unter
Nr . 6519 ins Tagblattb .

M ! 8 1
' Kapitalien

3 ;{t <umetn >o{inun (t
aea . Beteiliaung ' mtt Ka¬
pital an gutgeh . Geschäft
ober Beschaffung einer
aut Stelleiotortzuverm .
Bordringlichkeitsk . erf .
Eilang .u .Nr .KS22 i .Tagbl .

3000 Goidmark
gegen Goldzins u . Ein -
traanna einer Goldhn -
votbek au ? unbelast . Haus
sofort gesucht. Ang . unt
Nr . 6521 ins Tagdlb . erb .

Zur
Todesanzeigen

und Danksagungen
ist das

in allen Kreisen gelesene
Karlsruher

Tagblait
sehr

zu empfehlen .

Trauerbriefe und -karten

liefert in kürzester Frist

Verlag C . J . Müller ,

Karlsruhe i. 23 .

Ritterstraße 1 - Femsprecher 297

Offene Stellen

Gesucht
Stenotyvisti « ( SMct .
Mercedes ) für einige
Stunden des Abends .
Nur flotte u . intelligente
Kräste wollen sich melden .
Erwerbslose werden be -
vorzugt . Angebote mit
Forderungen unter Nr .
6524 ins Tagblattbüro .

Das Fabrikationsrecht
unseres

halbholzsarges
D . R . G . M.

ist noch für einige Städte
und Bezirke zu vergeben .
Ca . 50% billiger wieHolz-
sarg . Glänzend begut -
achtet und bei vielen
Leichenämtern bereits
eingeiübrt . Zuschritten
von kapitalkräftigen NeZ
ilektanten an HalaK A.-G.,
Augsburg., Mitll. Kreuz F 264/5 .

Badeeinricht . («Band*
gasoienl it . Küchenherd
nmzugsh . zu verk . Pros .
Schwaiger , Eiseulohrst . 39 » I.
Neuer Kindermantel

sowie Gasherd zu verk.
Leovoldstrabe 44, Iii .
Schöner Gehrock f . gr.

schl.Lig . z. vkf . Preis 50
G - M . Eifeulohrstr 35,1

Frack mit Wette , fast
neu , für mittl Figur zn
»erkaufen . Anzusehen
Äiirtschast Werderst .2t

2 Handlederkoffer , 1A»'
zug. 1 lieber,jeher . , ]
Brillantring u . Collis
zn kauf , gesucht . Ew»
Wolf . Nr . »9. Bühlert al

Guter ^altener glatttt
Plnschmantel

l

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt11.

Goldwerte
sind D . R . Provisorien ,
Danzig etc . Briefmarken
An- u. verkauf . Tel . 4635.
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Ankauf
Gold . Silber . Pla -

tinaeae, «stände ,
Brennstiste . Gold -
und Silbermiiu,c «

Gebisse
mit echten (Stiften
5« Höchstpreisen .
Rieh . Ziegler ,

Atademiettrane 26.

Alte Zllder-, Gold - n. Plnfln-Seäen-
zu gewerblichen Zwecken kauft X"
B0 - höchslen Tagespreisen - « !

Herrnann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Wir kaufen :

Gottfried Keller

Der grüne Heinrich

Studien - Ausgabe
Herausgegeben von E . Ermatinger

oder Erste Fassung
C . Z . Müller Verlagsbuchhandlung

Ritterstraße 1 — Telephon 297 .

Te
Ji«
kt ;
fjaei

P» a
Sm
?tiet

' lig
Pfte ,
Mt :
PtRl

n i

d :
°lert
«Ile

dt °

i'W

au,

fs

«ttif'tftfc

Gegr . 1883 .
Zur Feier des 40. Bestehens findet am Samstag , den

3 . November ds Js . , abends 8 Uhr , im großen Saale
der Festhalle unser Festkonzert statt .

Nach dem Konzert Ehrung verdienter Mitgliederanschließend Festball .
Karten sind in den durch Plakate bekannt gemachte 1

Vorverkaufsstellen erhältlich .
Mitglieder erhalten Weisung durch Rundschreiben .

I >er Vorstand .

Badisches Landestheater
Donnerstag , 1 . November , 61/. bis gegen 9 UW
Sp. I 6 00 . Abonn . E 5 Th.-Gem . B. V. B Nr . 2501 di»

2700 und 5 « Sondergruppe der Th .-Gem . B . V B .
Fidelio .

Berliner Kursbericht

Die Kurse bezeichnsn den Stü kpreisin Milliarden Mark.

Verseh . festverasinsHcUe
Werte .

iVa Oest .Sch . 14
i . Gold-E . . . .

Kron .E . . .
Türk . adm . .
Bagd . S. I . .
Bagd . S . II .
Türk . nnif . .
Zoll 1911 . .

— Lose
4 . ÜDg .Go '.d-E.
i . Kron .-R. . .
5 . 3Iex . Anl. . .
4' /2 <io .BwKSanl.
5»„Teh .\ .Ealiw .
*V« n . ,« ' /■•Anatol . 8 . 1 .

„ 8. II
4>/a „ S . III

29 . 10.
860
850
250

4000
5050
4900
4500
5750
1200

14000

7500
6000
6100
5800
5000

31 . 10 .
1200
2100

350
6400
7250
7500

Oest . Credit . .Ostbank
Boichsbank . . .
Rhein .Credltbk .
Wiener Bankv . .

2b0
23000

9100
BbOO

10000
9500
8000

BrauaraiEnno'Hardt
Sehl tn .-Falz
,Dortm . Akt.
, Bortm. üobr.
, Rioheok Ulpz .

, , Reie.hflhrlu
T. Tachersche .

K] seil bahn - Aktien .
Allg Lokalb . . .
Hochbahn . . .
Ltibeck - BOch . .
Südd .Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Scliantung . . .
Lombarden . . .

3000
1500
3750
8600

850
2950

3200
3450
9000

1100
3750

Schirralirts - Werte .
Argo -Akt
D . Austral .-AkU
Hapag-Akt . . . .H . Stidam .-Akt.
Ilansa -Akt . . . .
Nord-LloydAkt.
Ver. Elbe -Akt .

17000" 00
9500
9600
8850

fSank -Akticn .
Bfc. f. el Werte 2400
larmer B .-Ver. 1000
Berl . Hand . Ges. 7200
Brasil . Bank . .
Commerzbank . 120C
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk.
Pisc . -Koram . . .
Dresdener Bank

1650C
5600
125C

Ess . Cred.-Anst . 1000
Öoth .Cred. G. Bk, 45Q
Leipz . Cred.-A . . 31Q
Lux . Intern . B .
Miuolfli .QrödiÄ, 550

3300
1600

18000
21C0
2200
2000

10000
3300
8700
1 'JOO
1250
500
560
950

29 . 10 .
182
250

1800
1500
152-5

31. 10 .
210
750

2300
900
205

Brauereien .
1000
1410

900
2400

400
1900

2700
600

3000
Industrie -Aktien .

AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler fcOppenh .
Adlrrhütte Glas
Adlerw .KIeyer .
A.-G . for Anilin
A.-G. fttr Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement ,
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Anel . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab .Steinsrat
Annener Gulist.
Aplerbecker B. .
Archimede8 . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff . Zeilst . .
Augsb. Nrb . M. .
Ba '-hin .StLadOTi
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .liartziCo. Sped
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
III. Anh. Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .
» Holz-Kont . .
. Hotelgesoh . .
» K'nihar Indult.
» Maschinb .
» Neur Kunstt.

Berth . ldSchrif,
ßor;.tUtu Osw .

1600
300

650
7750
3800

950

5000
9500

6100
1050
8LOO
6300
2200
500
750

2760
1700
SCOO
1750

2100
500

10000
8500
1800
1150
5250
1250

600
1400
3120

13000
2600

399
5800

10000
9100
9000

10000

8500
2500

10000
8500
4500

850
150

4700
3300
7500
2800

26000
i 4450

app .
'

310 );
5800

Bet . u . Monierb.
S

ielef . mcch .W.
Ing Nürnberg

BismarckliUttä .
Bochumei Goß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brachw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbesl .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Cliarlb . Waaser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

» Heyden . . .
„ Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
n Werk Albert

Chillingworth
Concora . Spi
Cröllwitz Pa
Oaimler
DeLmenh .Linol .
Dessauer Gas .
Dtsc-h . Atl. Tel . .
» Lax . Bgw . .

Dseh.Eb .Sig . Br
» Erdöl
n Gußstahl . .
» Kabeln. L. .
„ Kaliwerke
» Kunstleder
n Masch . . .
n Schachtbau .
n Spiegelglas .
„ Stwnzeug . .
» Ton u . Stein

Dtsch. Wollw . .
» Eisenhdig .

Dittmann Nhs.
Oonnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .
Oürkopp . . . .
Dus 8. Eisenbed .
Düsseld . Masch.
Dynamit Nobel

Egestorf ? Salz
Eintracht Brdb ,
Kisenb. Verk.
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes
ßiacüw . kralfc .

29. 10.
250

1300
15000

7000

1600
4000
2100

300
600

1200
4250
1400
5700

10000
700
700

700
1800

31. 10.
500

2250
35000
7000

2500
5050
55G0

670
1800
1900
6250
2ÖÜ0
7000

24000
2000
600

5300
4000
2000

5000
1550
1Ü00
1300
2650

3600
2 : 000

3000
6000
6000
2900
2800

100006or
801
2001000

j

Eis . Meyer & Co. !
Eiberf . Farben !
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

Els .Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Ernemann . . .
t

schweil . Bgw.
ssen Steink . .

Faber Bleisfc . .
Fahlb .List &Co .
FaJkenst . Gard .
fein .TuteSpinn .
F^ldmühle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt .Masch .Enz .
Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck ,
r r̂iedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Qaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Seisenk . Gußst -
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb .Textil . .

„ Woll . Ind .
Gl asm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz 0 . G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Griten er . . . .
Geb. Großmann
Grttn &Bilfinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Mascn.
Hannov . WaggHarb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .

,, Brück . Sfc. .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Heiim. Immeb .

29. 10.
600

6300
1400
2700
1300

500

550

4800
1500

300
5250

650
1400
1000
300

1ZM5000
18 10
1500
1890
5000

600

3500
2250

810
500
480

888
17500
49J0

650
2000
3000

20000
900

4000

31. 10.
1000
7800
2450
4000
1500
500

940
B000
3000

1200
1500

9000
4500

500
IC500

1000

2250
300

16001

2000
8550
8500
1100

1000
1ÖÖ0

200
3500

35000
1650

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.

E
er Verzink .
i Werkz . . .
ert Masch.

Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
HoiTm . Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phü .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A.
Howaldwerk . .
KumboldtMsch .
futgehanrtut . Ron
Huttw .Niedsoh .

.Ilse Bergbau .
■IcserichAsph . .
Jtldel Eisb . Sig.
funghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbanm . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschers !. .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
KxMcrwltz . Bgb.
Circliner Lpzg .
KlOeknerWerke
C. H . Knorr . .
KOhlm .Starke .
üolb & Schülo .
Koil» . & Jeurd .
t *ln -* e« e »seB
tOln -Rottw . . .
K0nig«b . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krausa & Cie. .
Kronprinz Met.
Krusclm . Zuck .
Kiippersbusch .
Kylln. Hatte . .

Lahmeyer . . ,
Laurahatte . .

Werkz .
opoldsgruben

LinaeBtemaach .
Llndenb .Stahl .
Lindström . . .
Lingnor Werke
Linke Hofm. .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem.
Ladensch . Met.
Lüneb . Wachs .
Luther Much . .

2a. 10.
600

3000
440
600

990u
4500

16000
400

8950
450

4000
4000
8500
1100
360

6000
520

1500
2300

1800
1400
4000

1200
1250
4750

14000

500

3200
7010
1700

31. 10.
1600

1300
1100

25000
8350
5550

16000
700

4500
3850

16000
4500

750

12000
900

2000
2500
2800
2250
6000

2600
1600
5500

12500

950

4250
125C0

3800
1500
3000
5000

14000
14000

3500
1500

12000
1500

Ifagdebg .Mtthl .
Maxims
Itamedie . . . .
Hannesmann .
Mansf. Braunk .
Marienhütteb K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
MaximiEansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Megnin Butzb . .
Menlth . Tttllfab .
Meyer K&ufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Malheim Bgw . .
Veckars .Fahrz .
Xept . Schiffsw.
Vlederlaus. Kohlen
Nitritfabrik . .
?Jordd . Gummi .
Nordd . Steingut
„ Wollkämm

NOmb.WerkW

Obersch -E .B .B
„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oelklng -Stahl ,
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupf«r
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G .
Phönix HOtter

und Bergbau
Phönix Braunk .
Plntsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk
Preuüengrube .

Rathgeb .Wagg
Rauchw .Walter
Ravensb . Bpiin .
Reichelt MetaJ !
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rheinfeid Krafl
Rhein . Braunk

„ Chamotte .
Rhein. El. Mannhein
. Metallw . Vz

Rhein . Möbelst
Bktii. .lui . 8(r»».

n Spiefelgla .
» Siaalvtikci

29 . 10 .
600
700

2200
10000
2400

810
750

31 . 10 .
1600

19000
5680
1750
550

1500
1000
650

4500
1050
1000

650 1000
300
215
250
450

8000

900
2700
5O8

1300
11250

900 3000

7000
1200

400

12000
loOO
360

6000
1600

12550
1900

7150
6900
8500

11000
12750
12500

3300
1600
2500

5150
500

2800

3800
11000

4500
22000

4000
5000

850
13500

3500
8000
1600

25000
4250

620
5050
1200

1500
1750
850

5000
1600
1500

13000 28000
650

2500
700

1200
4000
1200

11500
10600

35000
£6000

Rh . Wstf . Klkw
n Westf .Sprst .

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Moni,
liiedel ehem . .
riiehm & Söhne
Rockstr . feSchn.
Roddergrube .
Kombach Hatte
Sosenthai Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rttckf. Noh. . .
Ratgerswerke .
vachsenwerk .
«Ichs . Thttring .

Porti Zern. .
-aline Salzung .
Salzdetfurth . .
*angerh . Msch.
Harotti
tehlier Blech .
»efceidemantei
Zeiering chem

chieß Masch. .
Schles. Bgb . Zk
» Textilwerke

ÜchseiderLpz . .
«oh Aller Eitorf .
Schrtftc . Offb . .
l «hnb 4 Salzer
chuckert Nbg.

^chuhf . Herz . .
Schwelmer Eis .
fMkeek
Sarai . Htrunipf .
« Zg .-SoL OuB
Seinens el .Bet .
-iemens Giae
Siemens Haiski
^imonius Cell.
Binner A.-G. .
Spinn . Renner .
« adtb .-Hatte
Stahl feXölke
Staßfurt Chem
Stett . Chamott

» Vulkan .■itöhrKammg .
5toewer Nähm
-tolb . Zink . .
itrals . Spielk .
5ttdd. Immob . .
fafelglas . . . .'ccklenbg . Wff."elefon Berlin .
erra A.-G. . . .' eutoniaMisbg .

i'hale Prior .
hörne, Friedr .
Iiörl . Ocif. . .■hür . Salinen
1« tz , Kein . .

illlHib . Rßha

39 . 10 .
6000
2150
3750
2000

15000
2560

500

31. 10 .
8000
3750
5700
3000

20000
4200
1700

7300
7500
5000
5500

300
5000

10500
12000
20000
6500

500
7500

490 1100
900 2250

7300
4000
440

1750
11000

7500

10000
5000
850

2500
10000
10000

8000
2600
3000

10000
2600
4400

1600
19000

350
3100

20000
680

3600
350
800

3600
350

1420
3500
9750

4400
20000

500 770
9000

11250
4000
5900

12500
7000
9500

12000
iW
5000
7500

18000
7500
1650

2100
1950

2000
2000
2700

200

7000
2000

14000
3700

600
1500

900
—

Union Chem .SL
Qnionw . Masch,
ünterh . Spinn.
Farzlner Pap.
Ver .Bl.Fkf .Gum
Ver . Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
» Schi . Gotha .
» Jute
„ Met. Haller .
» Pinsel , . . .
,, Schmirgelfb

Stahl Zy

Tailfabrik

^immermswk .

29 . 10.
800

900
470

6500
14000

450
2500
1200
1900

430
4000

900
320
800

2300
4000
6000
500

1500
1850
5300

2500
1600
4500

1100
1550
1200
2100

350
2100

300
500

31 10-
3000

Kolonial werte .
Ostafr . Ges.

Veu-Guinea . . .

Itavi-Mlnen

Pomona .

an teile

V. Vannkehi

. 10500
• 42500

1800

5650

350

7500

410
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Karlsruher Taablatt , DonnerStag , den 1 . November 1928
^ Zweites Blatt

Lkus üemGtaötkreije
Der Noveniber

letzte Herbstmonat , der Monat , in <dem sich
™uf i6 i>ie Vorboten des Winters bemerkbar
?° chen . Mit -ihm stellt sich gewöhnlich der erste

ein , auch Schneefälle sind nicht gerade sel -
m der November ein unsreundlicher Ge -
J * ist , Riepen seine deutschen Namen : Wind -
S Nebelmonat , auch Nebewng . Dem Land -

sind November Regenfälle erwünscht,
^wit ^ je 5en nötigen Wasservorrat er-
^ und eine Bauernregel besagt : Im Novem -
^ Fel Naß , auf den Weiden viel Gras . Ter
Msall , der im Oktober bereits begonnen hat ,
j

' im November weiter au , so daß die Bäume
C * vollständig ihrer sommerlichen Zier beraubt

Nach einer alten Wetterregel ist es gut ,
L ,

n die Entlaubung früh im November er -
«* ' denn es Heißt: Fällt im November 'das
S ? srüH zur Erden , soll ein seiner Sommer

Die bekanntesten Lostage des Novem-
,.y lm'5 Allerheiligen ( 1 . November ) . Martini
J a| .»nd Elisabeth (19.) . Die Abnahme der Ta -
,^ ^ uge ist im November recht bedeutend , denn
(t

' Anfang des Monats beträgt die Tageslänge
ö Stunden SV Minuten und am Ende des

°^ nHer etwa S 'A Stunden .
Allerheiligen und Allerseelen .

idi? ^ erste Tag des November füllt zusammen
ij Allerheiligen , an das sich am 2 . November

Ullerseeleutag schließt . Die beiden Tage
in ihrer Bedeutung eine gewisse Aehnlich-

(J Und zwar insofern , als beide ihren Ursprung
;

ö Zahlreichen kleinen Einzelfeiern nahmen , die
der Kirche schließlich zu einem einzigen

h??rtag vereinigt wurden . So entstand Aller -
^ Mn aus der Zusammensanung aller jener
jJJy> mit denen die ersten Christen das Ge-
l!l» der Heiligen und Märtyrer zu feiern
, äfften . Diese verschiedenen Einzelfeste konn-
L,

i <̂ « ch nur in den ersten christlichen Jahr -
lSFiv- ' ett aefeiert werden , als die Zahl der
. 'Mten recht verhältnismäßig gering war . In
yj griechischen Kirche setzte man daher schon im
«l» « Jahrhundert eine gemeinsame Feier für
L S Heiligen nnd Märtyrer ein , die dann im
jj

"ke ßgg ÜOn Papst Bonifacius IV . auch für
^ abendländische Kirche angenommen und be-

erweitert wurde , jedoch erst um die
lb.' .̂ des neunten Jahrhunderts in der ganzen
, Etlichen Welt Eingang fand . Bon dieser Zeit

wurde das Allerheiligensest , nachdem es
i,^ r zum Teil am Freitag nach Ostern und
%■? anderen Teil am ersten Sonntag nach
Güsten abgehalten worden war , auf eine Ver -
».^ ung des Papstes hin am ersten November

M -t.
zz/̂ ahrend das Allerheiligensest , wie schon sein

besagt , nur dem Andenken der Heiligen
il^ iht ist . feiert die Kirche das Allerseelenfest
s«, Gedächtnis aller Menschen, die im treuen
z,, üben an die christliche Religion starben . Auch
K ürsprung dieses Festes gründet sich auf einen
^ ^christlichen religiösen Brauch . In ähnlicher
t&2Le wie für die Heiligen hatten die ersten

en auch für ihre verstorbenen Glaubens -
W? "«, Gebetseiern abgehalten , die aber gleich -
^ mit der Zeit zu einer gemeinschaftlichen

zusammengefaßt werden mußten . Die
I,-..'Uhrung dieser Feier , eben des Allerseelen -
^3 erfolgte im elften Jahrhundert . Als sein

^vm Wesen und Werden der
Bekleidung . '*)

! . Von Hans Wolfgang Behm .
kl̂ MMch umrauscht mis Kulturmenschen die

flirtende Welt . In der Großstadt zu-
iCt allen Schattierungen vor uns ausgebrei -
^«

"
7 00n verwegenster Einfalt der buhlenden

iiT.1 bis zur notwendigsten Bekleidungs -
Echtheit des stillen Gelehrten . Und wo auch

es uach sauren Tagen srohe Feste zu
j 1,» gibt , paßt sich auch der mehr nach -innen
HxMte Mensch der Forderung des Tages an ,

Kragen und Krawatte und bemüht sich , die
ölt entschwundene Bügelfalte neu zu glätten ,

dosier nachlässig oder vergeßlich in Bellei -
l̂ Mdingen ist allenthaMen dagegen das zartere
^ Mecht , und es mag ein Teilgut der ihm z-u-
11̂ fttidenen Schwachheit seilt , daß es zum minde-

urehrmails am Tage sich im «Spiegel viertel -
^ enweilig überprüft . Ehegatten unter mei-
ie? »

e^ rn werden dies mit einigem mißmuti -
i« . Rehagen gern bestätigen , vielleicht verein -

in einer Stunde «duldsamer Pein am
toor tt die Frage als wert erachten , warum und

der Mensch eigentlich zu dieser „Narretei "

Kleidung kam.
ita« n -hängen wir damit selbst im Tiefsten der
<h3^ . Da jedwede Bekleidung des Menschen
itt» burch ungezählte Geschlechter hindurch ge-

Erworbenes ist, so erfordert dies , den
«.Elenden Sinsen der Bekleidung nebst ihren
^ -«en (bald praktischen, bntd rätselhast in -
,x. uiven ) Triebkräften nachzuspüren . Es leuch -
^ °>!Ne weiteres ein , daß im geläufigen mittel -
lj^ äischen Kulturbilde etwa , trotz seiner reich-
ich» wechselnden Trachtensülle , die Bekleidungs -
Ä ^ cht stehen bleibt . Der geschulte Blick eilt

überall dorthin , wo irgend noch Men -
leben . Aus langwierigen und schwierigen,

it? '
. nichtsdestoweniger einen Forschergeist be -

»ijAgenden Untersuchungen ringt sich dann zu-
$>ie Erkenntnis durch, daß so manches im

^ «mtkulturbesiv der heutigen Menschheit uns
id. : . entsprechend vergleichender Betrachtungs -

wertvolle Fingerzeige Kr das mähliche
zu der uns gewohnheitsmäßigen Beißet -

^ flehen kann.
tzM der Schlichteste unter unS weiß , daß es

und Völker genug aus Erden gibt , so
4fürf ' i'9 ön Kulturbesitz , daß das Wort vom

Wilden " recht treffend sür sie pait .
ur -urden wir cht auch nur einigermaßen er-
ß7.viendes Bild der Volker der Erde in ihren
^ . )e ?dungssormen , ihrer Spinn - , Wirk -

^
und

^ ^ lunste zeichnen, würden wir an unserem
^ ^ vorbeiziehen lassen , was hier an Dust und

Auszug nus dem ersten Kapitel de? demnächst in
^tuti on ^8f(öen Verlagshandluug lKosmosverlag )

n 2art erscheinenden neuesten Werke des Verfassers
Kleidung und Geweben " ll . Band

Iich- „ Entwicklung und den Rohstoffen der mensch -
Bekleidung ) .

Begründer und Verbreiter wird der Abt des
Benediktinerklosters von Eluny , Odilo , genannt ,
auf dessen Fürsprache hin später auch der Papst
das Fest bestätigte . Im Laufe der Zeit verlor
der Allerseelentag . der ursprünglich als hoher
Feiertag galt , ein Tag . an dem nur die wichtig-
sten Arbeiten erlaubt waren , allerdings sehr an
Bedeutung . Die Aebnlichkeit ihres Ursprungs
hat es mit sich gebracht , daß man die Feier der
beiden Feste gewöhnlich auf den Allerheiligen -
tag vereinigt und an diesem Tag auch die Grä -
ber schmückt, obwohl sich gerade dieser Brauch
ausschließlich aus das Allerseelenfest bezieht . Auf
dem Lande kann man häufig auch noch die Sitte
antreffen , daß der Priester die Gräber der im
Laufe des Jahres Verstorbenen segnet.

Die Bauernregel läßt mit dem Allerheiligen -
tag , an dem schon der „Winter aus den Zwergen
sitzt ", die kalte Jahreszeit beginnen . Ist das
Wetter an diesem Tage aber milde und sonnig ,
so verspätet sich der Eintritt des Winters noch
um zwei Wochen . Den Verlauf des kommenden
Winters kann man übrigens erkennen , wenn
man am Allerheiligentag aus einer gesunden
Tanne einen Holzspan schneidet , der , falls er
trocken ist , einen kalten und laugen Winter , und
wenn er feucht ist , einen milden und kurzen
Winter bedeutet .

*

Nottarife für Lebensmittel . Um dem Wirt -
schaftsleben Zeit zu lassen, sich auf Goldwäh -
r u n g umzustellen , führt die Reichsbahn aus
Rücksichtsnahme auf die Ernährungslage ab
1 . November Nottarise für LebenSmit -
tel ein . Die jeweils gültigen Frachtsätze der
regelrechten Tari 's>klaffe und der Ausnahmctarise
werden sür folgende Lebensmittel um 30 Pro¬
zent ermäßigt : 1 . Getreide und Hülsenfrüchte :
2 . Mühlenerzeugnisse : 3 . Teigwaren , kochfertige
Suppen u . dgl ; 4 . frische Feld - und Garten -
flüchte der Klasse D und E ; 5 . frische Mohrrüben
und frische Kohlrüben der Klasse F ; g . Seefische
usw . des Ausnahmetarifes VIII,- 7 . Milch des
Ausnahmetarifes XXV : 8. Butter , Butterschmalz ,
Margarine und Fette aus pflanzlichen und tieri -
schen Stoffen der Klasse D zur menischlichen Nah¬
rung : 9. Käse und Quark .

Die Landeöindexzisser für Lebenshaltungs¬
kosten (mit Bekleidung ) stellt sich nach den Be -
rechnungen des Statistischen Landesamts vom
29. Oktober auf 14 623 837 »SS,57 ( 1913/14 - 1 ) .
Die Steigerung der Lebenshaltungskosten mit
Bekleidung gegenüber der - vorigen Woche
«4 836 Los 033 ,89) beträgt somit 202,3 Prozent .
Ohne Bekleidungskosten stellt sich die Index -
ziffer auf 12 688 232 043,42 . Die Steigerung ge¬
gen die Vorwoche beträgt 228,5 Prozent .

D«r Aoldnmrcchnungssatt für die Neichsftenern
lbeträgt am 1 . Povember 17 Milliarden .

Kranzniederlegung auf dem Ehrenfriedhof .
Eine Abordnung des Stadtrats , bestehend aus
dem Oberbürgermeister und den beiden dienst-
ältesten Stadträten , wird am heutigen Aller -
Heiligen-Tage namens der Stadt einen Kranz
an den Gräbern der auf dem hiesigen Friedhofe
bestatteten Krieasopser niederlegen .

Der Verein der Nheinpfälzer hat d«>m Ober -
bürgermeister eine Spende Von rund 164,7 Mil -
liarden Mark mit der Bestimmung überreicht ,
sie je zur Hälfte dem „Hilfsausschuß der vertrie -
beneu Nheinpfälzer " und der „Opferwoche der
Erwerbslosen " zu überweisen .

Farbe , Geschmack und Ungeschmack zu uns spricht ,
würden wir versuchen, aus dem bunten Vielerlei
des Erwovbenen und Vererbten . Geborgten und
Entlehnten , 'des ursprünglich Gebliebenen , des
Fort - oder Rückgeschrittenen , sowie des nnab -
ihängig voneinander Erfttndenen , ein verglei -
chendes nnd sich steigerndes System M formen ,
so würde ein dickleibiger Band hierfür kaum
noch ausreichen . Sicher ist , daß der werdende
Mensch grauer Vorzeittage aus solch erbärm -
lichen Anfängen zur Kleidung schritt, wie diese
eben heute noch bei den verschiedensten Natur -
Völkern anzutreffen sind . Wir ersehen auch ,
daß in den Tropen die Kleidung der Eingebore -
nen eigentlich mehr Schmuck bedeutet , während
die schwere nordische Kleidung mehr einem wirk -
lichen Kälteschutz dient . Mit dem Ulu -Akesser
oder besonderen Schabern mit steinerner Klinge
kratzt beispielsweise der Eskimo die Haare von
den tierischen Fellen herunter , walkt und weicht
sie in Urin ein , kaut sie mit den Zähnen weich
und näht sie mit Knochennaideln zu Anzügen zu-
sammen . Aus Fischhäuten fertigt er Regen -
Mäntel und aus Bogelbälgen Hemdchen für die
Kleinen . Mit breiten flachen Knochenfpateln
lösen nordwestamerikanische Fischervölker den
Bast der Zeder los und klopfen ihn mit vier -
eckigen , gerieften Knochenschlegeln geschmeidig .
Allgemein erscheint hierbei das Klopsgerät , sei
es aus Holz, Elsenbein oder Knochen geserMt .
Ueberall wo Rindenstoffe auf Erden in wild -
armen , aber an zäh rindigen Bäumen reichen
Gegenden verarbeitet werden , sei es im tropi -
schen Südosten oder Westafrika , in der malaii -
schen Welt oder in Südamerika , kehrt die ge -
riefte Schlagfläche am Klopfinstrument wieder .
Immerhin dürste die Bearbeitung der Rinden -
stoffe und die damit verbundene Art des Bast -
klopsens als ein späterer Erwerb ehemals auf
der Höhe der FeWereitung stehender , primitiver
Iägervölker zu deuten sein , denn uralt , vielleicht
älter schon als der erste Gebrauch des Feuers ,
scheint die Fellbehandlung zu sein . In den tier -
reichen afrikanischen Gegenden löst nur allmäh -
lich der sich einbürgernde Kattun die Schilde aus
Büffel - , Giraffen - oder Rinderhälgen oder die
Kopfbedeckung aus Tiermägen und Löwenmäh -
nen ab . Nach ursprünglichster Art werden die
vorher von Blut und Bindegeweben befreiten
Bälge gerieben , gerungen , geklopft und getre -
ten , allenfalls mittelst Asche und Urin enthaart ,
bisweilen auch mit Tierhirn . Fett , Tran , Rin¬
den swff oder Maisbrei eingerieben . Kann auch
von einem eigentlichen Gerben der Felle zu Le-
der , wie wir es heute nach mancherlei Metho -
den kennen . Hierbei nicht gesprochen werden , so
lenkt doch die einfache Behandlung der Häute
mit Fett offenbar zu >dcn Anfängen neuzeitlicher
Gerbverfahren hin .

Im Zeichen eines allmählich einsetzenden, aber
gewaltigen Klimasturzes , der die letzte Eiszeit
zeitigte , werden unsere Urahnen sich mit Fellin
des erlegten Iasdwildes erstmals dürftig beklei-

Gutscheine der Reichsbahn . Zur Behebung der
Zahlungsmittelnot gibt die Reichsbahn Gut -
scheine aus über 1 Milliarde und 100 Milliarden ,
die in der Anzeige in heutiger Nummer näher
beschrieben sind .

Vom Lndwig -Wilhelm - Krankcnheim . Der
Badische Frauenverein teilt uns mit , daß durch
die Errichtung der Landeshebammenlehranstalt
im Ludwig -Wilhelm -Kraukenheim eine Aende -
ruug im Betrieb der Krankenanstalten auch
unter der neuen ärztlichen Leitung nicht einge -
treten ist und das Wöchnerinneuheim und die
Frauenklinik in der bisherigen Weise sortge -
führt werden .

Ueber seine Reife nach Zentralafien plauderte
in den Badischen Lichtspielen unter Vorführung
einzigartiger Bilder Eolin Roß . Mit großen
Schwierigkeiten wurden die Photos und Bild -
streifen hergestellt und waren schließlich sogar
in Gefahr beschlagnahmt zu werden . Die
Frucht der Anstrengungen der Reise mit Wagen
oder zu Fuß ist nun ein höchst fesselnder Reise-
bericht und wünschenswerte Aufschlüsse über
Gebiete , die wohl häufig in der europäischen
Politik und Wirtschaft als Kalkulatiousposten
eingestellt sind , über die wir aber herzlich wenig
wissen. Was er über Sowjet -Rußland sagte,
daß die Besserung dort rapid vor sich gehe , ist
aber nicht etwa die Durchführung bolschewi¬
stischer Maxime , sondern gerade die Preisgabe
der Dogmen vom Kapitalismus , der übrigens
in seinen Auswüchsen überall bekämpft werden
muß . Schreckliche Bilder konnte der Redner
gerade noch von der Hungerkatastrophe machen ,
so in der Ukraine , einem Land , das bei rich -
tiger Ausnutzung der übrigen Welt von seinem
Segen abgeben könnte . Die Bohrstätten von
Baku gewähren eines der interessantesten Bil -
der großartiger Gespenstigkeit . Die reichen
Oelfelder dürften noch einmal in der Politik
eine besondere Rolle spielen . Von hier drang
Roß nach Perfien vor , wo es wohl eine Bahn
gibt , die aber vielleicht monatlich einmal fährt ,
also streng genominen diese Bezeichnung nicht
verdient . Der Einfluß der Engländer in diesem
Land ist stark zurückgedrängt worden . Unge -
heuere Reichtümer sind hier noch uuerschlossen
und harren ihres Herrn . Persien verfügt über
eine gut disziplinierte Armee , die vom jetzigen
Kriegsminister , einem ehemaligen einfachen
Sodaten , auf die Höhe gebracht worden ist .
Recht eindrucksvoll waren die Bilder aus der
kleinen Republik Armenien , das so Fürchter -
liches erdulden mußte . ES ist des Nachdenkens
wert , zu sehen , wie sich Amerikaner . Engländer
und Sowjets bemühen , hier durch mildtätige
Werke die Bewohner des Landes zu gewinnen .
Die Kinder werden in militärischer Weise er-
zogen und hängen je nachdem dem einen oder
andern Lande an . Die Fime gaben einen
guten Eindruck von dem znmteil fast ganz
orientalischen Charakter jener Länder und von
dem landschaftlichen Reiz und der Wirtschaft -
lichen Bedeutting . Verheißungsvoll war der
Hinweis des Redners , daß hier der deutsche
Name noch immer geachtet werde und daß es
wohl mit der Zeit gelingen wird , uns im Osten
für die Wegnahme unserer Kolonien zu ent -
schädigen. Lebhafter Beifall belohnte die Aus -
führungen .

Veranstaltungen .
Kammerkonzert . Zu dem von Margarete Voigt -

Schweikert unter Mitwirkung erster hiesiger Künstler
am Samstag , den 3. November , abends 8 Uhr , ver¬

det und bald darauf die mechanische Biehandlung
(Reiben , Schaben , WaiWen ) der Tierhaut erlernt
haben , da das unbehandelte Material nur allzu
leicht spröde, brüchig , hart und faulig wurde .
Nach dem Verlust des natürlichen Haarkleides ,
über dessen Ursache hier zu berichten ein ebenso
gewagtes wie vielseitiges Spiel mit Theorien
wäre , war der Mensch nicht mehr in der Lage,
mit seinem naturgegebenen Körper selbst gegen
die Unbilden des Klimas Widerstand zu leisten ,
wie das Tier und Pflanze sehr wohl vermögen .
Mag auch gelegentlich behauptet werden , daß die
Rinde eines Baumes gleichsam das Ideal eines
Kleidungsstückes zeigt , das nie zu eng oder zu
weit , meistens noch den überlebt , der darin so
lange wirkte , so ist doch dieses Pslanzenkleid vom
Träger ans sich selbst heraus geschassen morden ,
und ähnlich sehen wir es bei allen Gebilden , die
Tier und Pflanze dem wechselnden Klima trotzen
lassen . Der Mensch dagegen , der sich erstmals
dürftig bekleidet , wächst dadurch Wer feine orga -
nischen Geschwister weit hinaus und was er von
ihnen zur eigenen Kleidung raubt , ist ja nicht
selten gerade das , was sie zur schützenden Hülle
«des Körpers sich erworben haben . Auf Kosten
seines wachsenden geistigen Fortschrittes ist der
Mensch gezwungen , sich im besten Sinne deS
Wortes „ mit fremden Federn " zu schmücken.

Ohne Borbedacht drängt sich uns bei dem
Wörtchen „ schmücken" die mithin am schwierigsten
zu behandelnde Seite der ganzen Bekleidungs -
frage in die Feder . Sollte der ganze Aufwand
buntester Trachtenfülle der Völker der Erde dem
Schutzbedürfnis allein entsprungen seiu, sich all -
mählich steigernd vom rohen Fellschurz des Ur -
zeitahneu bis etwa zu dem wundersam blau -
duftigen Ararasederrad um den Kopf des Bo -
roros oder bis zu jener oft ebenso anmutigen
wie abstoßenden Bekleidungstoketterie eines
modernen Modepüppchens ? Keineswegs , denn
wenig nüchternes Nachdenken besagt , daß eine
Freude am Sichschmücken , ein gewisses Schmück -
Bedürfnis während dem ganzen Aufstieg der
Menschheit zumal in Dingen seiner zweiten Kör -
perhülle ganz wesentlich mitgespielt hat , und daß
wir deshalb sagen dürfen , daß die Schutzbedek-
kung des Körpers oder die eigentliche Kleidung
und der Schmuck Msamuien das ausmachen , was
mir als Trachten und Moden b̂ezeichnen.

Das SchmuckbedürsniS ist nun kein dem Men -
schen allein vorbehaltenes Erdengut . Bei allen
höheren Lebewesen drängt es unabänderlich zur
prächtigen Entfaltung , sonderlich im Hochzeits-
staat bei Vertretern aller Wirbeltierklassen , sei
es im gefälligen Schmuckgefieder der Vogel -
Männchen, im Zackenkamm des Molches oder in
zahllosen , reizvoll hervorstechenden Körpcrinerk -
malen der mannigfachsten Säugetiere . Darwin
dienten diese Erscheinungen zum Ausbau seiner
ebenso geistreichen wie durch emsige S -ammel -
arbeit gestützten geschlechtlichen Zuchtwahl 'lehre .
Zunächst vereinzelt bei Geschöpfen austretende ,
dem anderen Geschlecht besonders gefällige Merk -
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anstalteten und am Sonntag , den 4 . November , vor -
mittags 11 Uhr , wiederholten Kammerkonzert wird uns
geschrieben : Tas Mozart und seinem Sohn gewidmete
Konzert wird von musikalischer Schönheit förmlich durch -
tränkt fein . Sowohl in dem berühmten Divertimento
für drei Streichinstrumente als auch in dem Duo sür
Violine und Bratsche von Mozart entfalten sich herrliche
Blüten seiner Melodik . Aber auch in der Sonate für
Klavier und Violoncello von dem Sohne Mozarts singt
nnd klingt es . Von feines groften Vaters Geist ist auch
der Sohn nicht unberührt geblieben . Dieses achte Kam -
merkonzert steht jedenfalls an Eigenart den vorher -
gegangenen Konzerten im Hanfe Douglasstratze 7 nicht
nach , ja es wird sogar in gewissem Sinn als einzig -
artig gelten dürfen . Eintrittskarten find in der Mnst -
kalienhandlnng Frib Müller , Ecke Kaiser - und Wald -
ftrahe , zu haben .

Der Manncrgrsangvercin Karlsruhe e . V . begeht am
Samstag , den 3. November d . I . , fein 40. Stiftungsfest
mit einem Konzert in der groben Festhalle . Der Chor -
meister des Vereins , Hanvtlehrer E . H a b e r st r o h , der
den Verein diesen Sommer übernommen , hat ein ge-
diegenes Programm unter dem Motto : Im deutschen
Wald zusammengestellt . Das Horncmartell des Landes -
theaters patzt sich mit Solovorträgen und durch Beglei -
tung des Chores dem Grundgedanken mit einer Jagd -
vhantafic und Volksweisen an . Die Overnfängerin
Nrl . Landwehr . Kaiserslautern , wurde als Gast
gewonnen . <S . d . Anz .)

Die Volksbühne gibt feit einiger Zeit wertbeständig !:
Gutscheine an ihre Mitglieder aus , die f. Zt . von den
Vertrauensleuten gegen die entsvrechenden Theater¬
karten ohne jede Aufzahlung umgetauscht werden . Die
Gutscheine werden zu einem Preise , der sich nach dein
Index des Landestheaters richtet und für eine Woche
unverändert bleibt , vertrieben . Der Preis ist aus der
Schlüsselzahl zu erfehen . Durch dieses neue Verfahren
ist jeder Abnehmer in der Lage , feine nächste Theater -
Vorstellung in dem Augenblick zu bezahlen , der ihm ge-
nehm ist und andererseits erhält das Theater voll -
wertiges Geld im voraus . Leider ist aber die Nerwal -
tung der Volksbühne zum erstenmal genötigt , an ihre
Mitglieder mit einer kleinen Nachsorderung zu Ver -
waltungszwecken heranzutreten , da die hierfür erhobenen
Gelder durch die rapide Geldentwertung einstweilen
wertlos geworden find und kein Mittel zur Verfügung
stand , sie wertbeständig zu erhalten . Es wird pro Kopf
einmalig ein Betrag von drei Goldpfennigen erhoben
«in dieser Woche rund SM Millionen ) , der in Form einer
Marke , die auf die Ausweiskarte geklebt werden inntz .
anittiert wird . Die eingehenden Beträge werden fofort
in Goldanleihe angelegt und so die Verwaltung der
Volksbühne bis zur Ausgabe der nächsten Gutscheine
sichergestellt . Für die zuerst vertriebenen Gutscheine ge-
langen die Theaterkarten dieser Tage zur Verteilung
(Hamlet . Hanneles Himmelfahrt , Cavalleria und Ba -
jazzo sowie Luftige Weiber ) .

Standcsvuch -AuSzKge .
Todesfälle . 28. Okt . : Berta Elise Jost , alt 46 Jahre ,

gesch . Ehesrau des Schaustellers Frdch . Jost . — 30. Okt . :
Albrecht . alt 5 Monate 23 Tage , Vater Peter M a ck ,
Posthelfer : Anna D e t f ch e r , alt 28 Jahre . Ehefrau
des Kaufmanns Lothar Detscher : Berta K i r f ch e n -
in an n , alt 45 Jahre , Ehefrau des Müllers Johannes
Kirfchenmann : Amalie Häffner , alt 08 Jahre , Ehe -
frau des Schlossers Jakob Hässner . — 31. Okt . : Fer¬
dinand Lang , Lok .- Führer , Ehemann , alt 54 Jahre .

Tagesanzeigev
Donnerstag , de» 1. November 1923.

Bad . Landestheater : „Fidelio ", abends 614 bis
gegen 10 Uhr .

GedächtnISfeierfürdie Gefallenen : Vor -
mittags 11 ^ Uhr an den Ehrengräbern .

A .C . Phönix
'
: Gedenkstein -Weihe , nachmittags 2%

Uhr im Stadion .
Oeffentliche Vorträge : „ Wo sind unsere To -

ten ?" Abends 8 Uhr im Vortragsfaal . Kriegstr . 84 .

male sollen sich allmählich zu den begehrlichen
Schönheitsformen vererbend steigern , da Part -
ner mit besonders hervorstechenden Merkmalen
zur Paarung auf Kosten der nur mehr Alltäg -
lichen bevorzugt werden . Viel Scharfsinn und
Gelchrtenfleiß ist in der Folge für die Nachprü -
fung dieser Darwinschen Deutung verwendet
worden . Noch dürfen w>ir bei dem ganzen un -
gemein verwickelten Ausbau dieses Forschungs -
üildes höchstens von Versuchen reden , das uns
Rätselvolle wenigstens umschrieben begreifen zu
können . Auch ketneu Deut mehr , denn was auch
immer au leuchtenden Farben , an Zierat , Glanz
unb Wunderit beim Liebes spiel der Tiere uns
entzückt, unverhohlen zittert es in unserer eige-
nen Brust . So wenig der Mensch, wie mir
sahen, nicht mehr aus Kräften und Säften seines
Körpers selbst heraus sich klimatischen Verhält -
uissen zweckentsprechend anzupassen vermag , son -
dern zur geliehenen Hülle greift , so wenig ver -
mag er seinen Körper aus eigenen Mitteln zu
verschönern . Auch kein Hochzeitskleid wächst bei
ihm mehr von selbst heraus . Er muß auch hier
zu fremden Mitteln greifen . Er schmückt sich
und nimmt reichlich von allen erdenklichen
Schätzen der Erde , von Tier und Pflanze , hierzu .
Und kaum noch eine Streitfrage ist es heilte,
daß der Schmuck älter als die dem Klimaschutz
allein dienende Kleidung ist , wenigstens zeigt es
sich , daß schon bis weit in die Tiefen der Mensch-
heit zurück das Bedürfnis sich zu schmücken vor -
Händen ist , eine Vorliebe dafür , anderen zu ge-
fallen oder sich selbst irgendwie hervorzuheben .

Was uns nun toll oder widerwärtig , mag dem
Fidschiinsulaner schön und umgekehrt dünken .
Jedes Menschenvolk sucht eben nach seinem Ge -
schmack sein Schmuckbedürsnis zu befriedigen
und die Frage ist wohl berechtigt , ob manches ,
was wir Allz 'Uvernünftiaen am Leibe tragen ,
mitunter auch gerade gefällig ist . Nennen wir 's
<>>esallsucht , Eitelkeit , bei Auswüchsen auch Per -
bohrtlieit oder Geckentum , nicht zu leugnen ist,
daß hierbei des Menschen fragender Verstand
vor dem tiefsten Geheimnis des lebendigen Da -
seins steht , verankert vornehmlich in dem , was
im rätselhaften Drang der Liebe glüht , im mag -
netifchen Sichangezogensühlen der Geschlechter -
unterschiede , wie allenthalben beim blinden Zu -
einanderdrängen aller Gegensätzlichkeiten ^ Eni -
scheidend für unsere Betrachtung bleibt , daß
Schmuck - und Schutzhedlitrsnisse zusammen erst
die eigentliche Kleidung ausmachen , daß gerade
die Bekleidung (im weitesten Sinne ) der Kul -
turmenschheit die verschlungeuste und oft seit -
samste Vereinigung beider Bedürfnisse in sich
birgt . Sowohl nach der zweckmäßigen als nach
der den Schönheitssinn befriedigenden Seite hin
wird die Kleidung des Menschen bestimmt , bil -
den sich Trachten und Moden aus , nnd den wach-
senden Bedürfnissen entsprechend werden Garne
und Gewebe von der sie aus verspinnbaren Stos -
sen bearbeitenden Textilindustrie ständig zu ver -
bessern und zu veredeln gesucht .
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Die Goldmark
am 31 . Okt. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar = 4 .20 Mk .

Vorkriegswert,
15514761 905 Papiermark.

Goldanleihe . . 70-75-80 Milliarden
Dollarschatzanweisungen — Milliarden

Fiankfurter Börse .
Anfangs lebhalt , später ruhig .

w . Frankfurt a . M. , 31 . Okt .
Unter dem Einfluß der innerpolitischen

Besorgnisse kam auch heute kein allge¬
mein lebhaftes Geschäft zum Durchbruch . Die
Flüssigkeit des Geldmarktes schien bei der Er¬
öffnung des Verkehrs auf die Tendenz ausschlag¬
gebend zu sein , da sich vielfach Kurssteigerungen
gegen den Stand der letzten Börse einstellten .
Für den Verkehr der chemischen Aktien
waren die Kaufaufträge für rheinisch © Rechnung
ausschlaggebend , wodurch die Tendenz einen star¬
ken Anreiz erhielt . Anilinwerte erheblich höher .
Sehr fest auch Holzverkohlung , Rütgerswerke und
Wegelin . Reger war das Geschäft in A .E .G . , Lah -
meyer , Feiten u. Guillaume . Stärkeres Interesse
zeigte sich wieder für einige Maschinen¬
fabrikaktien . Höher setzten Kleyer und
Daimler ein . Sehr gesucht Lokomotive Krauß .
Interesse zeigte sich auch für Maschinen
Karlsruhe , Ludwig Ganz . Chemische Werte
steigend . Harpener , Rombacher sehr gesucht .
Hapag , Nordd . Lloyd , Schantung schlössen sich der
Aufwärtsbewegung an . Bankaktien hatten
teilweise eine sehr feste Haltung . Metallbank 180
Milliarden .

Der freie Aktienmarkt zeigte eine sehr
f e s te Tendenz . Becker Stahl 475 , Becker
Kohle 500, Api 425 , Chemische Remy 55, Frank¬
furter Handelsbank 3,5.

Goldanleihe wurde mit 70—75—80 genannt .

Berliner Börse .
Aktien gesteigert . — Devisen höher .

w . Berlin , 31 . Okt ,
Die Markverschlechterung im Aus¬

lande und die große Festigkeit am Devisen¬
markt gaben den Anlaß zu umfangreichen Käufen
in Industriepapieren . Eingeschränkt wurde die
Kauflust durch die noch bestehende Knappheit am
Geldmarkt , Demgemäß stiegen die Kurse teil¬
weise bis auf das zweifache und auch das drei¬
fache des bisherigen Standes und darüber hinaus .
Bevorzugt waren besonders Harpener , Deutsch -
Luxemburg , Kattowitzer , Oberschi . Eisenbahnindu¬
strie , Feiten u. Guilleaume , Lahmeyer , Linke Hoff¬
mann , Hirsch Kupfer .

Später drückten zwar vorübergehend einige
Gewinnrealisierungen mäßig , doch blieb
die Grundtendenz , veranlaßt durch die nicht un¬
erhebliche Hinaufsetzung der Devisenkurse
bei kleineren Zuteilungen fest . Valuta¬
papiere wurden naturgemäß wesentlich höher
bewertet . Deutsche Reichsanleihe hatten keine
gleichmäßige Kursbewegung . Goldanleihe zog
kräftig an .

Nachbörse .
Berlin , 31 . Okt . (Drahtber .) Die Tendenz war

bei ziemlich lebhaftem Geschäft fest . Am Mon¬
tanaktienmarkt wurden Phönix mit 2100,
Gelsenkirchen mit 2500 , Oberbedarf mit 1300 Mil¬
liarden genannt . Am Schiffahrtsmarkt war
das Hauptgeschäft in Nordd . Lloyd zu 370—355
Milliarden . Lebhaftes Geschäft herrschte in che ,
mischen Werten , unter denen Oberkoks zu 1400,
Badische Anilin zu 975 und Elberfelder zu 850 Mil¬
liarden lebhaft umgesetzt wurden . Am Bank¬
aktienmarkt wurden Darmstädter zu 220,
Barmer Bankverein zu 150, Mitteldeutsche etwa *
schwächer zu 90 Milliarden genannt ..

Goldanleihe wurde während der Nachbörse
zwischen 75 und 76 Milliarden in spätem Abend¬
verkehr über 100 Milliarden gehandelt .

Variable Kurse .
Berlin , 31 . Okt , (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 Mark nominal oder dem Vielfachen da¬
von gehandelt . (Alles in Milliarden . ) Hansa
Dampf . 520, 550, 570, 540, Ver . Elbe 325 , 330 , 320,
Mitteldeutsche Creditbank 110, 100, 135 , Oesterr .
Creditbank 29,50 , 27,50 , 27, Bad . Anilin 850 , 875,
860 , Chem . Heyden 270, 275 , 260 , Daimler 95, 105 ,
110, 90, Deutsch -Luxemburg 3250 , 3000, 2700 , 3000,
Görlitzer Waggon 255 , 260 , 280 , Hohenlohe 1600,
1500, 1400, Kattowitz 3000, 2500 , 2800, Köln -Rottw .
360 , 355 , 390 , Krauß u . Cie . 550, 575, 600 , Laura¬
hütte 1430, 1350, 1250; Mannesmann 1600, 1900,
1800, Orepstein u . Koppel 525 , 530, 510, Rhein .
Braunkohle 2800 , 2300, 2500 , Rhein .-Westf . Spreng¬
stoff 310, 375 , 360.

Mannheimer Effektenbörse .
W . Mannheim , 31 . Okt . Feste Stimmung war

heute an der Börse vorherrschend . Industrie - und
Bankaktien wurden höher aus dem Markt genom¬
men . Badische Anilin 840 und 875 , Rhenania 600,
Westeregeln 1000, Seilindustrie Wolff 85 , Benz 370
und 375 , Rodberg 65 r . , Fahr 170, Waggon Fuchs
120 und 150, Knorr 150, Braun Kons . 55 r . und 65,
Mannheimer Gummi 60, Neckarsulmer 170 u . 225,
Pfälzer Mühlen 100, Zement Heidelberg 300 , Wayß
und Freytag 150 und 140, Zellstoff Waldhof 375,
Zuckerfabrik Frankenthal 250 , Waghäusel 175,
Rhein . Credit 100, 115 , Badische Bank 400 gefr . ,
Südd . Diskonto 300 , Pfälzer Hypotheken 80, Rhein .
Hypothekenbank 75 r ., Sinner 75. Versicherungs¬
aktien höher . Hoffmann Söhne 14 b . u. G . , Mel -
liand 75 b . u . G.

Karlsruher Börse
vom 31 . Okober .

Getreide und Mehl , Die Geschäftslage
ist unsicher , die Ware knapp , weil die Verkäufer
bei der unsicheren Lage zurückhalten und die
Mittel zu Unternehmungen fehlen . Weizen 425 bis
450 Milliarden , Roggen 350—380 , Hafer und Gerste
300—310, Weizenmehl 500—580 , Roggenmehl 480
bis 500, Weizenkleie 120—150 Milliarden alles in
Papiermark auf wertbeständiger Basis . Fracht¬
parität waggonfrei Karlsruhe . — Wein und
Spirituosen . Die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse veranlassen stärkste Zurückhaltung seitens
der Produzenten und Besitzer . Dies zeigt sich
besonders in Spirituosen , sodaß Preise überhaupt
nicht genantn werden können . In Weinen hörte
man folgende Forderungen : für alte Weißweine Ltr .
70 Goldpfennig , für alte Rotweine 85 Goldpfennig ,
alles ohne Steuer . — Kolonialwaren . Die
Goldmarkpreise haben sich gegenüber der letzten
Börse mit Ausnahme des Preises für Schmalz nicht
verändert . Für Schmalz wurden 1,84 Goldmark
gefordert .

Berliner Produktenbörse .
Amtliche Notierungen . Weizen , märk . 173 bis

176,25 ; Roggen , märk . 167— 168 ; Sommergerste
159—159,5; Hafer , märk . 132— 134; Weizenmehl
26—28,75 ; Roggenmehl 26—28,75 ; Weizenkleie 7,8
bis 8,9 ; Roggenkleie 7,8—8,9 ; Raps 250—252;
Victoriaerbsen 38—42 ; kleine Speiseerbsen 35 bis
38 ; Rapskuchen 10,90 — 10,95. — Nichtamtliche
Rauhfutternotierungen ; Weizen - und Roggenstroh
drahtgepreßt 13—15 ; Haferstroh 12— 14 ; Roggen -
und Weizenstroh bindfadengepreßt 10,5— 11,5;

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

und ausländische
Prozent, auf

Mark lautendefestverzinslichedeutsche
Anleihen in Millionen Prozent.)

(Dividendenpapiere
Anleihen in Milliarden

ß °/o I Dt;
» o/oll

Deutsche Prlmionanl.
5 % fr -Schatzan. 1923
1 % . , . . 1923
4 °/o PreuB. Consola .
IV ' r :: :
t °/o Batten von 1901

*
„ Ton 1908,1909 -U
,, von 1919 . . . .

8' /a ' /o abgost
8J/s °'o von 1902 , 1901
Ladenwerk . . . . . .
< % Bayern . , , .
3 ' /, OL Bayern 4 . . .
8 % Bayern
4 °/o Pfalz . E3 . Prior.
S'ö % » » Conv.
8 0/0 „ M
4 °/o Hessische v. 1899
4 °j0 Eelhe IS . . . . .

8 °/o
8 % Warttemberger.
♦V/p von 1881-85 . .
8V» % von 1903 u. ff.
4 »7o Blohs . Rtaatsanl .
8 Sachs . Bente . .
4 °/o D .SchutBgebanl .
Zwangsani, (in Proz .)
DilliriciiUan « . (in Kill. I .)
Goldanleihe „ „ „

29. 10

200000
14000
4950
30000

5250
IS88

60000

81. 10 .

400000
11000

4500
45000

65CG
3500
8000
20r
2Ör

60000

500000
72500

Fremde Werte
# 0/o Sllbermexiksner
B °/o Goldmexikaner .
4'/j o/o Irrigationsani.
8 % Mexikaner . . . .
6 o/j Tamaupilas
5 % Tenuantepec . . ,

Missouri Paclflo ,Ä ■
TttrKWi unifiziert . .
5 °/a Rumänen v. 1003
ü °l£# o sn .u. i-Ierzeg w .

BadlflOTie Bank
Berg . Mark. IndMtrie-

Bapk
D &rmst&dter Bank . u
Deutsche Bank . . # ;

-
1000
1000

460 660

a
150

200 400

43
150
220

34
180
330

Diskonto Commandit
IL^ ädener Bank . . .
M«talfbank
Mitseid . Creditbank .
Oesterr. Landerbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Sttdd. Diskonto -Ges. .

.
"Wiener Bankverein .Notenbank

29. 10 . 81 . 10.
530 800
110 150
500 670
40 85

75 100'250
14 27

Industrien

Adler JtOppenhelmerAlumln . Neuhausen ,Armatur. Klein . . .. .
Aachaff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .Baltimore and Ohio .
Baus. Ph . Holtmann.
Baug. WayBSiFreltag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Silberhatte

Braubacb
Boohuraer Gußstahl ,
Brauerei Walle . . . ,Braun l'fciiderabelm ,
Btthring 1. Ldsb . . , .
Chem . Albertweit»

H G. 4 silbersah.
_ Griesheim , . .
, Höchst
, Weiler ter Mer

"Daimler
Deutsche Petroleum ,
Dyokerhoff & Widm . .
Elsenwerke KalsersL
Biberfelder Farben .Klektr. Lichta. Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher .FeinmechanikJetter
©ehr. Junghans . , .
Gebr . Adt . . . . . . .
Gebr . Fahr . . . . . .
Geißenkirchen . . . .
Grlln & Bilflnger . . .
Gommlfabrik Peter ,
Haid & Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . . . .
Heddernheim . Kupfer
M

och nnd Tief .. . . ,
olzverkohlun ? '' . . .

JnagJulius Sichel , Mainz

300
400

525
140
30
42
90
210

35
30r

600
400
415
450
60
250
200
600

32

lio

230
450
190

1500
70
35
360
325
1200
120
100
350
97
165

300
780
825
160
56

S7!0
125
400

50

610
775

150
830
405
160
35
30

260
800
170

3250
120
45
200
360

3700
120
140
775
97
260

Kamms . Kaiserslaut.
I,aurahatte . .■. . . .Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lpkomotiven KrauU .
Lud'Wigsh.'Walzmtthle
Wtansfclder Kuxe .• .Mainkraft . . . . . .
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlaoh
Maachfabr . Gritzner .Masch . Eßlingen , . .

„ Pokorny ScWittek .
Moenus Maschinen . .
Oberursel . , . , ,, .Visawerke
ra !ü . Nahm . KayserPInselfabr. Nürnberg
Porz .-SteingutWessel
Rhein Elaktra . . . .
Rodberg
Rutger3 -Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
Schllnck & Co
Sohnellpr . Frankent.
Schramm Laokfabrlk
SchahfabrikHerz . .
Seilindustrie Wolff .
Sinai co
StoecklchtGummi . .8add. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
TeLIus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim
Verlagsanst.Deutsche■Voigt & HttfTner . . .Voltohm Kabelwerk .
Uhrenftb .FnrtwSngl.
Waggon-Fabr. Fachs
Wttrtt.elek .Gesellsch .
JBellstoff Waldhof . ,
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

„ Frankenti .
„ Heilbronn .
„ Offstein . , .
„ Stuttgart . ,
» Eheingau .

Wertbestand. Anleihen .
in Milliarden Ja T. od. St.
5% Bad. Kahlennert- islellte
I% Hainhelmerloilni.-lii.
!°/0 Sftths. BnnnMItnt . -Iii.
80/0 Pr. Iill-lültlk« <180 b{.)
5°/o h -InL (Ztr.)

29. 10 .
300
650
400
450
95
220
100
100
700
330
140
100
30
350

110

40
70

%
185
200
110
150
160
160
125
150r

330
35
65 .5
150

31. 10 .

1100
90
200
520
200
150

1000
400
160
120
44
350

100
450

450

200
60

300
100

2600

60
80
75
100
180
300

200
200
220
190
180

430
335
365
95
300

gebändeltes Roggenlangstroh 11—12; Heu 6^
11—15 .

Berliner Kartoffelnotienmg (per 50 Kilograffl®

Speisekartoffeln , weiße und rote ) 1,50—1,90
mark der Goldanleihe .

Hamburger Metallmarkt 31 . Okt . Silber (jJ
900 fein ) 4600—4000 ; Zink (Hüttenroh ) 3600—32j*
Blei (Lagerware ) 30—25, ab Hütte 30—25 ; Zi®"

prompt 190— 160 ; Gold 65—75 nominell . ^
Hamburger Altmetallmarkt . 31 , Okt .

53. 10—56 . 10 ; Rotguß 43—46 ; Messing leicht 31 J?
33 ; Späne 30-10—33 ; Guß 34. 10- 36. 10 ; Blei 18
20 ; Zink 19—21 .

Maschinenfabrik Gritzner A . - G . Durlach ,
der vor kurzem abgehaltenen außerordentlich ®1
Generalversammlung , welche die Erhöhung "
Grundkapitals um bis zu 31 Mill . Mark Sta ®®
aktien beschloß , wurde femer das bisher sieb®0
fache Stimmrecht der Vorzugsaktien in den Fä" e.
der Besetzung des Aufsichtsrates , der Aenderu ™
der Satzungen und der Auflösung der Gesellsch '
auf das 25fache erhöht . Die jungen Stammaktie "
wurden im Verhältnis von 1 zu 1 zu einem Bezuf
preis von je 10 Goldmark zuzüglich Börsenumsa ''
Steuer und Bezugsrechtssteuerpanschale pro
Aktie den alten Aktionären angeboten . Bis »?
betrug das Aktienkapital der Gesellschaft 9 M
Mark Stammaktien und 1 Mill . Mark Vorzug
aktien ; es bleibt also nach Ausübimg des vo_rj£
wähnten Bezugsangebots die Summe von 22
Mark neue Stammaktien übrig .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 31

80 . Oktober.

Amfterdam
Brürecl . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
HetslngforaItalien . . .
London . . .
Newyork . .Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes)
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.' lwoslaviea

Geld
25137 .
3 .252.
9975 .
11 .172.
16957 .
1 .746.
2913 .
289 275.
64 .838.
3 .791.
11 -671.
8-778̂
9 .18 -
1 .895.
3 .491.
2594 .
608 .
20 .349.
30 .923.
5 .786.
7.68.

Brief
25263 .
3 .268.
10025 -
11228 -
17 .043.
1 759.
2 .927.
290775 .
65 .162
3 809.
11 .629.
8822 -

9 22-
3 905-
3 .5J9 .
2606 -
612 .
20451 .
31 .077.
5 .814.
772 .

. Oktober .
81.

Geld
10 28 .329.

3 .651.
10 11 .172.*> 1295S .
10 19 .152-

1 .945-
3 .252.*> 32 .488.
72319 .
4269

10 12868 -
10 9 -676.

Oktober .
Brial

28 .471-
3 -669 -
1122
1263
192s195
3 .2f

Die kleine Ziffer bedeutet die
Mittelkurs des Dollars 72,

55 10-17 -10 2.115.
3 .930.
2793 -
673 .
23 142-
35910 .
6 584.
8 .60.

Zuteilung in Prozent.
5 Milliarden .

4 .29k .

Unnotierte Werte
Alles ta Milliarden Mark .

Kaaf . m
3300 #

Wir waren vor-
bflrslich

Adler Kali . .
Api
Bad . Motorlokomo¬

tivwerke . .
Baidur . . . .
Becker Steinkohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert lg.
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
GrindlerCigarren
Großkraftwerk

Württemberg .
Hansa Lloyd . .
Heldburgvorz.-Akt.
Inag . . . .
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt
Kammer kirBch
Karstadt -Aktien
Knorr . . .

Kauf.
Ver¬

kauf.
4000
4000 —

*

|
2
j8

850
700

6500

«§ 8
7500

60 70
130
500

8000
600

,S
350

1200

500
5000

Krflgershall . .
Landeswirtschafts¬

stelle für das Ba¬
dische Handwerk

Mellland Chem.
Monlnger Brauerei
Offenbrg . SpinnereiPax, Industrie- und

Handels -A .-G.
Petersbgr. Int . . .Rastatter Waggon .
Rodi & Wienenberg.Bussenbank . . .
Schnvag . . . .Sichel
Sloman
»abakhandels- A.G.
Teichgrlber . . .
TextU Meyer . , .
Turbo -Motoren . .Ufa
ZuckerwarenSpeok

Wertbeständige Anlagen in Milliarden Mark das Stttc*
4005 °/o Badisoho Kohlenwert -Anleihe

6 % Mannheimer Kohlenwert -Anlelhe . . ,
5 % Sächsische Braunkohlenwert -Anleihe ,
5 % Rhein -Main -Donau -Gold-Anleihe . . .
7°/0 Neckarwerke -Goldanleihe
5 °/o PreuBische Kali -Anleihe pro 100 kg . ,
B% Sächsische Boggen -Anleihe pro Ztr . .
5 % Süddeutsche 5 estwertbank -Oblig .

350
50

70
100
40

In sonstigen annotierten Werten sind wir stet « c<""
Käufer und Verkaufer .

Baer & Elend ,
Karlsruhe , Kari -FrledrichstraBe 26 , Telephon 228 , 234-
■in i i — — ■ ^

Der JMUUonengarten .

Roman von Reinhold Ortmann .
MO! «Nachdruck verboten)
„Vater , wie kannst ön mir mit etwas drohen ,

was aar nicht in deine Btacht gegeben ist ! Oder
willst du vielleicht sagen , bah es von dir abhängt ,
ob jener Gläubiger gegen ihn vorgeht ? Ver -
mutlich ist es auch einer von den dunklen Ehren ^
Männern , deren du dich, wie du selbst erzählst ,
bei der Errafsung deiner Reichtümer bedientest .

"
Der verächtliche Ausdruck , mit dem der Bau -^

meister das gxsprochen , reizte den aufs äußerste
erregten Vater , auch noch die letzten geheimsten
galten seines Herzens zu offenbaren .

„Der dunkle Ehrenmann steht vor dir, " sagte
er heiser . „Jener andere war nur mein Stroh -
mann , und es war mein Geld , das er dem Rechts -
anwalt lieh . Ich habe dabei nicht in boshafter
Absicht gehandelt , wenigstens nicht von voru -
herein . Ich sah , datz Madelung rettungslos in
Wucherhände fallen und zuletzt von ihnen er-
drosselt werden müsse . Davor wollte ich ihn be-
wahren . Wenn ich einen selbstsüchtigen Hinter -
gedanken hatte , war es einzig der , der Herr
seines Schicksals zu sein . Auch nach seinem un -
vermeidlichen Zusammenbruch sollte er mein
brauchbares Werkzeug bleiben . Denn ich dachte
natürlich nicht daran , mein Leben als der
Schreibstubenvorsteher eines Anwalts zu beschlie -
f-en . Eines Tages wollte ich anfangen , meine
Geschäfte im groben zu betreiben . Und dazu
war Madelung immer noch zu gebrauchen , weil
er in gewissen Kreisen seinen Ruf auch durch
eine Katastrophe , die ihn den Anwaltstitel kostete ,
nicht verloren haben würde . Wir hätten mit
vertauschten Rollen weiter gearbeitet : ich als
der Herr und er als mein Untergebener . Auf
solche Art hätte ich meinen Verlust wohl wieder

hereingebracht . Soll ich mir nun die Hände bin -
den lassen , dadurch , daß du dich mit dem Mäd -
chen verlobst ?"

Auf einen Aktenschrank gestützt stand Oswald
Kaska da . Er hatte die Augen mit der Hand
bedeckt , und er schwieg auch noch , als sein Vater
längst geendet . Sichtlich beunruhigt durch sein
Verstummen sah der Bürovorsteher zu ihm hin -«
über . Da wurde an die Tür geklopft , und das
Dienstmädchen steckte den Kopf ins Zimmer .
„Da ist das Fräulein Krell , Herr Kaska , das
schon mehrmals bei Ihnen war . Soll sie herein
kommen ?"

Der Angeredete machte eine abwehrende Be -
wegung .

„ Nein . Schicken Sie sie fort ! Doch halt !
Warten Sie noch , fragen Sie sie , ob es sich um
etwas sehr Wichtiges handelt .

"

Sogleich kam das Mädchen zurück .
„Ja . es wäre sehr wichtig . Und morgen hätte

sie keine Zeit .
"

Oswald lieh den Arm sinken und wandte sich
zum Gehen .

„Lah dich nicht abhalten , deinen Besuch zu emp -
fangen . Wir hätten einanöer wohl ohnehin
nichts mehr zu sagen .

"

„Du brauchst dich nur kurze Zeit zu gedulden .
Ich werde sie so rasch wie möglich abfertigen .

"

„ Das ist überflüssig . Ich wäre auch so ge-
gangen .

"

„Und wann kommst du wieder , damit wir uns
vollends aussprechen ?"

„Nie ."
„Oswald bedenke , was du sagst .

"

„ Es ist hinlänglich bedacht . Vater ! Lebe wohl !"

Paul Kaska wollte auf ihn zu , vielleicht , um
ihn noch einmal gewaltsam zu halten . Aber
das blonde Fräulein Krell stand schon im Zim -
me ? - Da {u*U er aufstöhnend auf dem halben

Wege inne und sah mit hängenden Armen , deren
Hände sich zu Fäusten gekrampst hatten , zu , wie
die Tür sich hinter dem Fortgehenden schlaft.
Er lauschte , ob Oswald sich in das Wohnzimmer
hinüber «begeben würde . Sein Gesicht verzerrte
sich, als er deutlich vernahm , wie er sich dem
Ausgang zuwandte . Mit einer heftigen Bewe -
gnng kehrte er sich gegen die späte Besucherin .

„Was wollen Sie ? Was haben Sie mir mit -
zuteilen ? "

„Beißen Sie mich nur nicht , Herr Kaska !
Wenn ich gewußt hätte , daß ich Ihnen so unge -
legen komme , wäre ich natürlich weggeblieben .
Mir persönlich ist es doch ganz gleichgültig , ob
die Alte ihr Testament umwirft oder nicht .

"

„ Was reden Sie da ? Daran ist doch nicht zu
denken .

"

„Ich glaube , sie ist fest entschlossen , es zu tun .
Er hat Geld von ihr verlangt : sechzigtansend
Mark , um das Fräulein Madelung heiraten zu
können und seine Schulden zu bezahlen . Dar -
aushin hat sie Erkundigungen über ihn und über
den Dr . Madelnn « eingezogen . Sie müssen
wohl sehr schlecht ausgefallen fein : denn ich
mußte vorhin dem Iustizrat Winckler schreiben ,
er möge sie gegen Ende der Woche besuchen . Es
handle sich um Aenderung eines Testaments ."

Beide Fäuste an die Schläfen pressend , stierte
Paul Kaska das Mädchen an . Dann , mühsam
an sedem Worte würgend , brachte er heraus :
„Sie wissen , daß es nicht geschehen darf ! Setzen
Sie sich ! Ich habe noch mit Ihnen zu reden . —
Aber sprechen Sie nichts . — Ich mutz erst über -
legen .

"

Und während die schöne Meta mit gelassener
Miene auf das Ergebnis seiner Ueberlegung
wartete , rannte er wie ein eingesperrter Pan -
tlier von einem Ende des Zimmers zum andern .

Seit dem Tage , an dem er den verführeris ^ ,
Künsten der jungen Gesellschafterin erlegen
hatten Reimers Abendbesuche in der Villa
gehört. Als sich Frau von Rippler durch die K
Friederike nach der Ursache erkundigen ließ , >

" dAschuldigte er sich mit dringender Arbeit und Ä.

daß die alte Dame ihn für undankbar
deren unabweisbaren Hinderungen . Er
IHIH Ult UUC -4HUHC ll)ll IUI UUUUU'lUUt. " . . [IIIwürde , aber er wollte durchaus jedem Züi 'L
mensein mit dem Mädchen ausweichen ,
Anblick ihn immer wieder an die jämmerli »
Schwachheit seines Lebens gemahnt hätte . ^
um verschloß er ihr auch beharrlich die ^
seines Ateliers . Zweimal schon hatte sie ^
Versuch gemacht , ihn da zu überraschen . ^
wußte bestimmt , daß er drinnen sei , ben l̂ ^
hatte seine Heimkehr beobachtet : aber sie klo^
und schmeichelte umsonst . Reimers gab ihr

"
j

Antwort und tat ihr nicht auf . Nach der
tigung zweimaliger Abweisung machte sie ke>^
weiteren Versuch mehr , und seit einer Reibe vm
Tagen schon war er ihrer nicht einmal m
von weitem ansichtig geworden . Auch zur f \ <t
suhruna seiner Absicht , ihre vorerst in Gips .
gegossene Büste in edlerem Metall zu
holen , konnte er sich noch nicht entschließen . U
so eifriger arbeitete er an der Vollendung F
Modells für die große Figureng -ruppe , die a
seit Monaten beschäftigte , und deren Besich ^ ^V
er Meta Krell trotz ihrer oft geäußerten Nc » ^
niemals gestattet hatte . Die Anregung zu
fem Werk hatte ihm ein Preisausschreiben j
geben , das Entwürfe für den Giebelschmuck
Gerichtsgebäudes verlangte : aber er dachte
längst nicht mehr daran , sich mit seiner Stböv

'
(j

an dem Wettbewerb zu betelligen > So
die „Gerechtigkeit " hier dargestellt hatte , »?J .
sie wohl kaum auf das Dach eines Iustizpala '

^Fortsetzung folS^
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